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78. Jahrgang 


Berlin beobachtet aufmerkſam 


Zurückhaltung heißt 
nicht Intereſſeloſigkeit 


Berlin, 22. Februar. 


Ein italieniſches Dementi der Meldung 
über eine angeblich bevorſtehende Zu⸗ 
ſammenkunft Hitlers und Muſſo⸗ 
linis mit dem General Franco 
wird in Berlin beſtätigt. Auch in hieſi⸗ 
gen diplomatiſchen Kreiſen iſt von einer 
ſolchen Staatsmännerbegegnung nichts 
bekannt. Schließlich wird in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang auf die ſpaniſche Preſſe ver⸗ 
wieſen, in der ausdrücklich feſtgeſtellt 
wurde, daß General Franco zurzeit nicht 
ſein Land verlaſſen werde. wie das die 
rotſpaniſchen Miniſter getan hätten Man 
führt in Berlin die Entſtehung dieſer Ge⸗ 
rüchte darauf zurück. daß man anſcheinend 
in London und Paris wegen gewiſſer 
Meldungen aus USA in Verlegenheit 
geraten ijt, denen zufolge Präſident 
Ro o 0 eve It wegen der bedrohlichen 
europäiſchen Lage ſeinen Urlaub abge⸗ 
brochen habe. Da man nun offenbar in 
engliſchen wie in franzöſiſchen Kreiſen 
keinerlei Anhaltspunkte für eine ſolche 
„Bedrohung des europäiſchen Friedens“ 
hat, erweiſt die Preſſe dem Präſidenten 
Nooſevelt den Gefallen, feine Beſoraniſſe 
mit Gerüchten über eine Zuſammenkunft 
der Regierungschefs Deutſchlands. Ita⸗ 
liens und Nationalſpaniens zu begründen. 
In Deutſchland wird an dieſem Beiſpiel 
darauf hingewieſen. welch bedenklichen 
Einfluß die aggreſſive Politik des ameri- 
kaniſchen Präſidenten auf die Haltung 
der Weſtmächte ausübe. In Berlin wird 
betont, daß es nicht das erite Mal fei, 
daß von Wafhington aus gewiſſen 
Blättern in London und Paris das Stich⸗ 
wort für eine Preſſekampagne ge⸗ 
geben worden fei, die ſich gegen die 
autoritären Staaten richtet und deren 
Politik um jeden Preis zu diffamieren 
trachte. 

Wenn diele Entwickluna ſich fortſetzen 
ſollte, dann könnte, wie in Berlin geſaat 
wird, eine Situation entſtehen, die die 
Achſenmächte zu einer vorbeugen: 
den Sicherungspolitik veran⸗ 
laſſen müßte. Die Reiſe des italieniſchen 
Generalſtabschefs Badoglio nach 
Afrika könnte in dieſem Sinne ausgeleat 
werden. Während Italien ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit dem Mittelmeerraum 
zuwendet, intereifiert man ſich in Ber⸗ 
lin vor allem für Vorgänge im euro⸗ 
päiſchen O ſte n. Beſondere Aufmerkſam⸗ 
feit finden die neuen Tendenzen der Lon- 
doner Politik, zu einer engeren Fühlung⸗ 
nahme mit Moskau und Wa sſchau 
zu kommen. Die Veſprechungen des bri- 
tiſchen Botſchafters in Moskau wie auch 
die Bemühungen, den polniſchen Auken- 
miniſter Beck zu einer Reiſe nach Lon⸗ 
don zu veranlallen, werden in dieſem 
Sinne gewertet. Dabei betrachtet man 
in Deutſchland dieſe Vorgänge in erſter 


Linie unter dem Geſichtspunkt der Sta: | 


bilität des Münchener und 

iener Friedens, der in Deutſch⸗ 
land als endgültig angeſehen wird, 
ſo daß Ein miſchungen nicht legi⸗ 
timierter Dritter ſchwerlich 
ohne Folgen bleiben könnten. Die 
deutſche Zurüdbaltung der 
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Kritik an der Politik Poniatowſkis 


Mit der Parzellierung ift man unzufrieden, die Deutſchen jollen aber 
8 noch ſtärker herangezogen werden 


Vor dem Sejmplenum kam am Dienstag der 
Haushalt des Landwirtſchaftsminiſteriums zur 
die Kolchoſen hin, mit denen man jih keinesfalls 
die Frage der Produktionskoſten, der Preiſe für 
landwirtſchaftliche Artikel und die Kredite für 
die Kleinlandwirtſchaft, worauf er erklärte, daß 
die Politik und die Preiſe der Kartelle für 
die Landwirtſchaft ein Unglück ſeien. Der Refe⸗ 
rent iſt der Anſicht, daß die Schaffung eines 
Getreidemonopols unerwünſcht jei und ungünſtig 
auf die Landwirtſchaft einwirken könne. Was 
den Holzmarkt betrifft, ſo erklärte der Referent, 
liege es im Intereſſe der Nationalwirtſchaft, das 
Holz in Halbfabritate und Fertigwaren zu 
verarbeiten. 

In der Ausſprache ergriff als erſter der ehe⸗ 
malige Landwirtſchaftsminiſter Lechnicki das 
Wort. Er erklärte, es ſei eine erwieſene Tat⸗ 
ſache, daß auf dem Lande mehrere Millionen 
Menſchen beſchäftigungslos ſeien oder unproduk⸗ 
tiv arbeiteten. Die Wirtſchaftspolitik des un- 
abhängigen Polen ſtehe diciem Problem ratlo⸗ 
gegenüber, obgleich ſeine Löſung der Schlüſſel 
zu dem Entwicklungsprozeß einer geſunden Dy⸗ 
namik der polniſchen Kräfte ſei. Als wichtigſte 
Maßnahme müſſe die Disproportion beſeitigt 
werden, die darin liege, daß die Koſten einer 
Intenſivierung der landwirtſchaftlichen Arbeiten 
in Polen die höchſten in ganz Europa ſeien. 
Der Redner berührte ſodann die Frage der 
Preiſe für Induſtrieartikel, der Politik der Dis 
proportion auf dem Finanz⸗ und Kreditmarkt 
und der Preispolitik. 


Dann wandte er ſich den Beziehungen zu 
der Induſtrie zu. Das wichtigſte Problem 
ſei eine beſchleunigte Aenderung des Indu⸗ 
ſtrialiſierungsprozeſſes. 50 Herren des Levia⸗ 
than, die in der Schule der Petersburger 
Kartelle erzogen ſeien, wollten Polen mit 
einer Methode indujtrialifieren, die aus dem 

Oſten komme und in der te durch eine Aus⸗ 
zehrung und einen Stillſtand des Dorſes 
einen Weg zur Entwicklung der Induſtrie 
ſehen. Die polniſche Landwirtſchaft erachtet 
dieſen Weg als vernichtend. 

Es ſei ein Weg vorhanden, den freie Nationen 

beſchritten hätten, wo neben dem amerikani⸗ 

ſchen Farmer eine große neuzeitliche Induſtrie 
entſtanden ſei. Dies fei der einzige Weg, der 
Polen zu einer tatſächlichen und gefunden Indu⸗ 
ſtrialiſierung führen könne, die der wachſenden 

Induſtrie einen Abſatzmarkt in dem arbeitenden 
und reicher werdenden polniſchen Dorf gebe. 
Der Redner betonte, er wolle um jeden Preis 
Nejenigen politiſchen Methoden umgangen 
wiſſen, die im Oſten, im Weſten und im Süden 
Polens angewandt würden. Es ſei aber die 
dringendſte Notwendigkeit der nächſten Jahre, 
eine Konzentrierung der Macht vor⸗ 
zunehmen. Ad k 

Der nächſte Redner, Abgeordneter Dudzin⸗ 
jfi, erklärte, das Ideal des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters Poniatowſki jei nicht eine ſtarke 
| Bauernwirtichaft, ſondern eine Gemeinſchaft von 
| individuell ſchwächeren Wirtſchaf⸗ 

ten, die durch ihre Organiſation ſtärker ſein 


Reue Ausfälle gegen das Deutſchlum 


Kotresdon denten)“ 

Warſchau, 22. Februar. Bei der Beratung 
des Schuletats im Seim kam der Abgeordnete 
Glowacki auf das Schul⸗ 
weſen zu ſprechen. 

Er behauptete, daß ein erſchreckendes Miß⸗ 
verhältnis zwiſchen dem deutſchen Schulweſen 
in Polen und dem polniſchen in Deutſchland 
beſtehe. 


deutſche 


Das deutſche Schulweſen in Polen 


entwickle fi frei (1), während dagegen die 


Bildungsbedürfniſſe der polniſchen Bevölkerung 
in Deutſchland nicht befriedigt würden (1). 
Die deutſchen ausländiſchen Elemente hätten 
oft auf die deutſche Schule in Polen entſchei⸗ 


denden Einfluß (22). Der Unterricht der pol 


niſchen Sprache ſei in dieſen Schulen ſo gering, 
daß ihre Schüler oft nicht einen polniſchen Satz 
zu ſagen vermögen. In den Schulen würden 
Lehrbücher verwandt, die entweder von deut⸗ 
ſchen Firmen in Deutſchland oder von deut⸗ 
ſchen Firmen in Polen herausgegeben ſeien, 
die wegen ihres feindlichen Verhaltens zum 
Polentum bekannt ſeien. 
ken würden durch deutſche Organiſationen ver⸗ 
ſorgt. Polniſche Bücher ſeien in verſchwin⸗ 


dender Minderheit. Es gebe überhaupt keine 


Bücher von Wert, ſondern nur ſo viel, um im 
Falle der Kontrolle einen gewiſſen Schein zu 


wahren. Für außerordentlich beunruhigend 
erklärte Abgeordnete Glowacki die deutſchen 
Wanderlehrer. Gie beichäftisten ſich nicht 
nur mit Bildungstätigkeit, ſondern ſie regi⸗ 


letzten Zeit kann kaum darüber in⸗ 
wegtäuſchen. daß in Verlin jede Be⸗ 
wegung im ojt- und jüdeitsur väiſchen 

iam mit größter Aufmerk⸗ 
ſamkeit verfolgt wird. 


Die Schulbibliothe⸗ 


Keine Gelegenheit wird verpaßt 
| 


ſtrierten außerdem die Deutihen, und ihre 
Einflüſſe reichten ſelbſt in polniſche evangeli- 
ſche Familien hinein (22). Die Wanderlehrer 
ſeien nicht nur in den Weſtgebieten zu treffen, 
ſondern dringen ſogar bis in die kleinen deut⸗ 
ſchen Siedlungen nach Poleſien vor. 

Da kein Deutſcher im Sejm vertreten iſt, 
beſtand teine Möglichkeit, auf dieje haarſträu⸗ 
benden Ausführungen die gebührende Ant⸗ 
wort zu erteilen. Dagegen haben Blätter, wie 
der „Gowiec“ natürlich die Gelegenheit ſo⸗ 
fort benutzt, um noch einmal darauf hinzuweiſen, 
daß die Zahl der polniſchen Lehrer im Reich 
verſchwindend gering ſei, die der deutſchen 
Lehrer in Polen natürlich immer noch viel 
zu hoch und infolgedeſſen die polniſche Abord⸗ 
nung auf der Berliner Konferenz eine leichte 
Ste'ung habe. 

„Dziennit Narodowy“ fordert nach 
bekannter Methode zur Anwendung des Grund⸗ 
ſatzes der Gegenſeitigteit in der Behandlung 
der Volksgruppe auf, d. h. ſo wie es der 
„Dziennik Narodowy“ und mit ihm ein großer 
Teil der polniſchen Preſſe verſteht. Das Ziel 
iſt dabei natürlich nur, den kulturellen und 
wirtſchaftlichen Beſitzſtand des Deutſchtums in 
Polen bis auf einen geringen Reſt zu vernich⸗ 


ten. s 
— 


— 


D. Kleindienſt muß 
ſeine Heimat verlaſſen! 


Das Innenministerium lehnte die Berufung ab 
| Luck, 20. Februar. Das Innenminiſte⸗ 
rium hat die von Paſtor D. Kleindienſt 
eingelegte Berufung gegen die Ausweiſungs⸗ 
anordnung des Wojewoden in Luck abge⸗ 
lehnt. Die Staroſtei teilte heute Herrn 
Paſtor D Kleindienſt mit. daß er am 23. Fe⸗ 
l bruar Wolhynien veriajjen müſſe. 


werden. Polen treibe alſo mit Volldampf auf 
die Kolchoſen hn, mit denen man ſich keinesfalls 
einverſtanden erklären könne. Seit Pilſudſkis 
Zeiten habe fih der Brauch herausgebildet, das 
Budget dem Staate und nicht dem Miniſter zu 
geben, weshalb er für das Budget ſtimmen 
werde. Er könne auch keinen Mißtrauensantrag 
ſtellen, weil dieſer wahrſcheinlich durchfallen 
würde, wodurch Miniſter Poniatowſki noch mehr 
gefeſtigt würde. Er beſchränke ſich auf die Er⸗ 
klärung, daß die Benölferungsgruppe, die er 
vertrete, zu der Politik des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters Poniatowſki und zu jener Perſon auf 
dem Poſten des Landwirtſchaftsminiſters kein 
Vertrauen habe. 

Abgeordneter Wröblewſki tiſchte dem 
Hauſe wieder das Märchen von dem überragen⸗ 
den Beſitzſtand des Deutſchtums in Polen auf. 
Anſcheinend hat er die letzte Parzellierungsliſte 
vom 15. Februar nicht geleſen, denn ſonſt Hätte 
er ſeine Ausführungen etwas anders gehalten. 
Er erklärte, daß in den Weſtgebieten 50 Pro⸗ 
zent des Landbeſitzes ſich in deutſchen Händen 
befinde. Im Gegenſatz zu den polniſchen Ve⸗ 
ſitzungen, die bereits parzelliert ſeien, hätte man 
die deutſchen Wirtſchaften noch nicht enteignet. 
(Dem ſo ſchlecht unterrichteten Abgeordneten 
muß in Erinnerung gerufen werden, daß 
die Deutſchen in Weſtpolen bis zum 
Jahre 1939 bereits 50,8 Prozent ihres Land⸗ 
vorrats abgegeben haben, die Polen aber nur 
16.4 Prozent. Während den Polen noch ein 
Landvorrat von 350 000 Hektar verbleibt, be⸗ 
findet ſich in den Händen der Deutſchen nur 
noch ein ſolcher von 128000 Hektar.) 

In dasſelbe Horn blies der neugebadene 
Abgeordnete Staniſtaw Jóźmwiať aus 
Poſen, der dem hieſigen Deutſchtum ſattſam 
bekannt iſt. Dieſer Herr glaubt ſich zu der 
Feſtſtellung berufen, daß in Großpolen der 
deutſche Beſitz ſich beſonderer Privilegien er⸗ 
freue und nicht der Parzellierung unterliege. 
Wenn polniſcher Beſitz parzelliert werden 
jolle, dann müſſe zuerſt der fremde Beſitz 
herangezogen werden. Er, der Herr Ange: 
ordnete, könne den Landwirtſchaftsminiſter 
als Menſchen achten, doch müſſe er erklären. 
daß deſſen Einſtellung zu der großpolniſchen 
Bevölkerung ſchädlich ſei. f 
(Der Herr Abgeordnete Jozwiak kommt mit 

feinen guten Natſchlägen zu ſpät, denn die von 
ihm vorgeſchlagene Methode iſt in Polen ſeit 
langem patentiert.) 

Nachdem Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſki 
verſucht hatte, die Angriffe gegen feine Politik 
zurückzuweiſen, wurde wegen der langen Redner: 
liſte die Redezeit auf zehn Minuten herabgeſetzt 
Gegen Mitternacht wurde die Ausſprache abge- 


ſchloſſen. 
O 


Kein Verbot, ſondern nur 
einmalige Beſchlagnahme 


Der Fall des „Danziger Vorposten“ von der 
polnischen Presse falsch dargestellt 

Im „Danziger Vorpoſten“ leſen wir: 

Auf eine Anfrage des Senats bei der Diplo 
matiſchen Vertretung der Republik Polen ir 
Danzig nach dem Grunde eines von polniſcher 
Zeitungen gemeldeten Verbots des „Dan 
ziger Vorpoſten“ in Polen erfolgte die 
Auskunft, daß es ſich nicht um ein Verbot, ſon⸗ 
dern um eine einmalige Beſchlag⸗ 
nahme handele. 

Es ijt aljo nach nicht ungewöhnlicher Taktil 
von den betreffenden polniſchen Zeitungen eine 
Falſchmeldung von der Entziehung des Poſt⸗ 
debits für unſer Blatt verbreitet worden. 

; Solange uns noch keine Nachricht über die Be- 
ſchlagnahme und ihre Begründung zugegangen 
iſt, können wir Näheres darüber nicht ſagen 
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Sine Entſchließung 


polniſcher Studenten in Danzig 


In der über ganz Polen verbreiteten 
grössten: polnischen Studentenorganisa- 
tion „Brüderliche Hilfe“ (Bratnia Po- 
moc) sind auch die polnischen Studenten 
des Danziger Polytechnikums orga- 
nisiert. Die Danziger Zweigorganisation 
dieser Studentenvereinigung organisierte 
dieser Tage in Danzig selbst eine 
Tagung, an der — wie in der polnischen 
Presse besonders hervorgehoben wird — 
alle polnischen Studenten teilnahmen, 
die am Danziger Polytechnikum studie- 
ren und der Bratnia Pomoc angehören. 
Nach einigen Reden, über die die pol- 
nische Presse sich ausschweigt, wurde 
die folgende Entschliessung gefasst, die 
in allen Warschauer Zeitungen und den 
srono Provinzzeitungen wiedergegeben 
wir 


Die polniſchen Akademiker in Danzig fenden 
ihren Brüdern ihre Verſammlungsentſchließung: 

In Anlehnung an die geopolitiſchen Bedin⸗ 
gungen, an die Beſtimmungen des Verſailler 
Traktats und das polniſch⸗Danziger Abkommen 
ſehen wir die natürliche Rolle Danzigs nur im 
Dienſt und in einer engen Verbindung mit dem 
Mutterland, der Republik Polen. Wir 
ſtellen feſt, daß nur die polniſche Nation das 
Recht hat, an der Weichſelmündung zu ſtehen. 
Die uns feindlichen Faktoren in Danzig, die ſich 
über das Fehlen einer Grundlage für ihre For⸗ 
derungen klar find, nutzen den augenblicklichen 
Tatbeſtand aus und wenden ſchon feit Jahren 
ſpezifiſch hakatiſtiſch⸗ ſoldateski⸗ 
ſche Methoden an. 

Das Leben Danzigs wurde totaliſtert und dem 
Nationalſozialis mus untergeordnet. 
Die Bevölkerung der Danziger Erde, die un- 
zweifelhaft polniſch oder polniſcher Herkunft iſt, 
leidet unerhört unter dem Druck fremder Ele⸗ 
mente, die mit dem Schwert in der Kauft aus 
dem Weſten zugewandert ſind. In Verwirk⸗ 
lichung der Loſung „Drang nach dem Oſten“ iſt 
das kämpfende Preußentum immer auf einen 
entſchiedenen Widerſtand der polniſchen Nation 
geſtoßen. Angeſichts der ſich vervielfältigenden 
Provokationen darf es auch heute nicht anders 
ſein. 

Indem wir uns über die Pflichten Rechen⸗ 
ſchaft geben, die auf uns — dem polniſchen 
Zentrum — laſten, ſtellen wir unſeren Willen 
zum unbeugſamen Kampf um die Freiheit 
und das Polniſchſein der Danziger Erde 
feit: Wir find bereit, jeden gegen unſere Rechte 
gerichteten Akt mit allen Mitteln zurück⸗ 

zuweiſen. Zum Schutze der Ehre der polniſchen 
Nation verlangen wir für die letzten Ereigniſſe 
eine entſprechende Satisfaktion. 

Beleidigt wurde die ganze polniſche Nation 
— die ganze Nation muß alſo reagieren. Indem 
wir uns auf eine vieljährige eigene Erfahrung 
stützen, verlangen wir von den offiziellen und 
2 Stellen die Anwendung des Grund⸗ 

„Zahn um Zahn.“ Wir fordern heiß 
zur naig a doke der bisherigen toleranten Bes 
ziehungen der Republik Polen zu den national- 
ſozialiſtiſchen Stellen in Danzig auf, Wir ver⸗ 
langen die Anwendung entſprechender Metho⸗ 
den, die die Freiheit und Sicherheit der Be⸗ 
völkerung in Danzig garantieren und die Un⸗ 
abhängigkeit der Weichſelmündung ſichern. 

Mit Rückſicht darauf, daß bei den letzten, die 
polniſche Nation herabwürdigenden Vorfällen 
deutſche Studenten der hieſigen Hochſchule be⸗ 
teiligt waren, wenden wir uns mit der dringen⸗ 
den Bitte an unſere Regierung, aus dem 
Staatsdienſt alle diejenigen Ingenieure 
der Danziger Hochſchule zu entfernen, die nicht 
Mitglieder der Bratnia Pomoc waren, der ein⸗ 
zigen und ausſchließlichen polniſchen akademi⸗ 
ſchen Organiſation in Danzig. Die polniſche 
Nation muß feſtſtellen, daß, wenn die bisherigen 
Verhältniſſe in Danzig nicht eine radikale und 
ausſchließlich uns genehme Aenderung erfahren, 
fie die Beherrſchung der Weichſelmündung jelber 
übernehmen wird. 


Ein Kommentar hierzu erübrigt ſich. 
— 


Wieder zahlreiche Staliener 


in Tunis verhaftet 

Nom, 22. Februar. Wie die Tribuna” aus 
Tunis erfährt, ſind 16 Italiener wegen angeb- 
licher „Spionage“ verhaftet worden; unter ihnen 
befinden ſich der Leiter des italienifdhen Aus- 
wanderungsbüros und der Direktor eines Hotels 
in Tunis, Der Zweck dieſer Verfolgung jei, wie 
der Korreſpondent des Blattes betont, klar 
genug. Man wolle eine italien feindliche 
Stimmung ſchaſſen und bediene ſich dazu 
eines planmäßigen Haß⸗ und Verleumdungs⸗ 
ſeldzuges. Außerdem verzeichnet der Korreſpon⸗ 
dent des Blattes größere Truppentrans⸗ 
porte nach dem Süden von Tunis. 


—— 


Nenes britiſches Schlachtſchiffl. Der Stapel- 
lauf des neuen britiſchen Schlachtſchiffes 
„Georg V.“ fand am Dienstag in Anweſen⸗ 
heit des engliſchen Königs vor Newer aſtle 
in der Tyne⸗Mündung ſtatt. 


Often her zu umgeben. 
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Endekiſche e 


Majjenverjammlungen im ganzen Lande — Thema: Verdächtigung 
Deulſchlands 


(Drahibericht uuseresWarschauer 
s Korrespondenten) \ 

Warſchau, 22. Februar. Die national⸗ 
demokratiſche Partei organiſiert im gan⸗ 
zen Lande Maſſenverſammlungen, die unter 
außenpolitiſchen Geſichtspunkten ſtehen. 
In Krakau, Lemberg, Lodz und Thorn haben 
ſolche Verſammlungen bereits ſtattigefunden, auf 
denen eine gleichlautende Entſchließung gefaßt 
wurde. 

Nach dem „Dziennik Narodowy“ wird in dieſer 
Entſchließung auf das Wachſen der deut⸗ 
ſchen Macht hingewieſen, die die Lage 
Polens erſchwere. Nach der Zerſchlagung 
der Tſchecho⸗Slowalei jei dort faktiſch ein Pros 
tektorat Deutſchlands aufgerichtet worden, ſo 
daß Polen von der Memel bis zum Pruth 
von einem deutſchen Wall umgeben ſei. Unter 
dieſen Umſtänden müſſe das polniſche Volt 
große Anſtrengungen machen, um ſeine unab⸗ 
hängige Stellung zu bewahren und ſich den deut⸗ 
ſchen Beſtrebungen entgegenzuſetzen, Polen den 
wirtſchaftlichen und politiſchen Einflüſſen 
Deutſchlands auszuſetzen. Die deutſchen Ab⸗ 
ſichten gingen aus auf eine Untergrabung der 
polniſchen Stellung an der Oſtſee, eine Privi⸗ 
legierung der deutſchen Minderheit in Polen 
und die Aufrollung der ukrainiſchen Frage, um 
im Oſten Unruhe zu erzeugen und in den ge⸗ 
miſchten Gebieten Anarchie zu verbreiten (1). 
Ebenſo wie in anderen Ländern Mittel⸗ und 
Oſteuropas würde Deutſchland verſuchen, von 
innen her Einfluß auf das wirtſchaftliche und 
politiſche Leben Polens zu gewinnen. Die deut⸗ 
ſche Politik wolle außerdem die natürlichen 
Reichtümer der Sowjetunion erreichen und be⸗ 
abſichtige, durch die Schaffung eines unabhän⸗ 
gigen ukrainiſchen Staates Polen von 
Die Entſtehung 
eines ſolchen Staates würde einen ſtändigen 
Konflikt mit Polen mit ſich bringen. Polen 
könne die Verwirklichung ſolcher Pläne nicht 
dulden und müſſe ſeine Kräfte innen und 
außen einſetzen. Es ſollte das Bündnis mit 


Frankreich verſtärken und nach einer gemein⸗ 
jamen Grenze mit Ungarn ſtreben, ferner das 
Bündnis mit Rumänien feſtigen und ſich um 
gute Beziehungen mit Italien bemühen. Im 
Innern müßte eine Verſtärkung der Kräfte der 
polniſchen Bevölkerung in den öſtlichen und 
ſüdöſtlichen Staatsgebieten erfolgen. Die Ent⸗ 
ſchließung verlangt ein klares und konſequentes 
Programm der Poloniſierung dieſer Gebiete 
und ihrer engſten Verbindung mit dem übrigen 
Polen, gleichzeitig ein Vorgehen gegen die 
ukrainiſchen Parteien und die Bewegung, die 
loyale Elemente terroriſtere. Die Ausführung 
dieſes Programms der polniſchen Politik ergebe 
ſich aus der neuen Lage, in der ſich der Staat 
infolge der Veränderungen in Mitteleuropa be⸗ 
finde. Polen müſſe auf dem raſcheſten Wege 
der Charakter eines Nationalſtaates 
gegeben werden. 

Gleichzeitig mit dieſer Verſammlungsaktion 
tritt in den Spalten der endekiſchen Preſſe das 
ukrainiſche Problem in den Vordergrund, mäh- 
rend das jüdiſche unwillkürlich zurücktritt. 
Diele Erſcheinung ſteht im Zuſammenhang mit 
der Tatſache, daß die O3 N⸗Preſſe fih der 
Judenfrage in letzter Zeit ſtark bemächtigt 
hat und die Endeien eine neue Ebene 
inben, auf der fie ihre Oppoſition treiben tön- 
nen. Unter dieſen Umſtänden find fie eben 
wieder auf den Einfall gekommen, noch einmal 
mit dem „Schredgeipenit“ des „deutſchen Dran- 
ges nach Oſten“ zu arbeiten. 


Skladkowſki war in Paris 


Warſchau, 22. Februar. Miniſterpräſident 
General Stladtowſti hielt ſich am Sonntag in 
Paris auf. Der Zweck ſeines dortigen Aufent⸗ 
haltes ſoll die Erledigung von Familien ⸗ 
angelegenheiten gewejen ſein. Die Gattin 
des Miniſterpräſidenten ift bekanntlich Fran⸗ 


zöſin. 
Nach polniſchen Preſſeäußerungen fand auch 


eine Begegnung mit Daladier ſtatt. 


Kein Nachlaſſen der brikiſchen Rüſlung 


Chamberlain vor dem Unterhaus 


London, 22. Februar. Im Verlaufe 
Rüftungsausiprahe im Unterhaus nahm am 
Dienstag Miniſterpräſident Chamberlain 
als Erſter das Wort. Er lobte das Unterhaus 
für die Selbſtverſtändlichkeit, mit der es am 
Montag die ungeheuren Rüſtungsziffern hin⸗ 
genommen habe. Er glaube das darauf zurück⸗ 
führen zu können, daß das Rüſtungsprogramm 
nunmehr endlich ſichtbare Früchte trage. 

Chamberlain ſtrich dann den neuen Ver⸗ 
teidigungsminiſter Lord Chatfield heraus, 
und meinte, die zunehmende Produktion der 
Munitionsfabriken zeige, daß man gut daran 
getan habe, keinen Munitionsminiſter zu er⸗ 
nennen, da dieſer nur Verzögerungen in dieſes 
Programm hineingebracht hätte. 

Der Miniſterpräſident behandelte anſchlie⸗ 
ßend die Rüſtungsausgaben im einzelnen. 

Dabei erklärte er, daß die Anleiheermäch⸗ 
tigung möglicherweiſe nach Beendigung der 
fünf Jahre vielleicht noch einmal gewährt 
werden müſſe. 
Es würden nicht nur die Rüſtungen ſelbſt, ſon⸗ 
dern auch die Unterhaltung der er: 
höhten Streitkräfte mehr als bisher 
koſten. Wenn er glauben würde, daß eine Ab⸗ 
rüſtungskonferenz zum Erfolge führen würde, 


der j 


würde er nicht zögern, sine ſolche ſofort einzu⸗ 


berufen. 


Es wäre — meinte Chamberlain im übrigen 
ſarkaſtiſch unter dem Beifall des Haujes — nicht 
ſchlecht, wenn man in Großbritannien etwas 
mehr Vertrauen zeigen würde und es nicht 
zuließe, daß jedes Märchen geglaubt würde, 
das über aggreſſive Abſichten anderer verbrei⸗ 
tet werde. 

Der Miniſterpräſident unterſtrich am Schluß 
ſeiner Ausführungen, daß er ein Nachlaſ⸗ 
jen der britiſchen Aufrüſtung nicht 
billigen könne, ſolange es kein allgemeines 
Abkommen mit anderen Ländern geba, das 
gleiche zu tun. 

Die geſtrige Rüjtungsdebatte im Unterhaus 
wird in der Preſſe lebhaft beſprochen. Bezeich⸗ 
nend hierzu iſt die Tatſache, daß ſelbſt die Re⸗ 
gierungsblätter ſich nicht ganz einig darüber 
find, ob die bisherige Rüſtung das geſteckte Ziel 
erreicht hat oder nicht. 

„Daily Herald“ wirft der Regierung 
vor, daß ſie zugunſten der Rüſtungszwecke eine 
inflationiſtiſche Kredit politik 
treibe, daß ſie derartige Vorſchläge zu⸗ 
gunſten der Arbeitsloſen bisher aber 
ſtets hartnäckig abgelehnt habe. 


Belgiens neue Regierung 


Das Kabinett Pierlot 
Brüſſel, 22. Februar. Die neue belgiſche Ne 
gierung iſt am Dienstag, 13 Tage nach dem 
Beginn der Miniſterkriſe, gebildet worden. Sie 
ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Miniſterpräſident ohne Portefeuille: e 
etary Senator) ; 
Juſtiz: de Schryver (iatholiſcher Abgeord⸗ 
neter); 
Oeffentliche Arbeiten und Verkehr: 
(katholiſcher Abgeordneter); 
Aeußeres: Sondan (ſozialdemotratiſcher Ab⸗ 
geordneter); 
Inneres und Geſundheit: Eekelers (ſozial⸗ 
N ira eay Abgeordneter); 
Arbeit und ſoziale Fürſorge: Wauters (foplal- 
demokratiſcher Abgeordneter); 
Finanzen: Gutt (Nichtparlamentarier); 
Landwirtſchaft, Wirtſchaft und Mittelſtand: 
Richard (Nichtparlamentarier); 
Kultus: Blancquart (Nichtparlamentarier); 
Verteidigung: General Denis; 
Kolonien: noch nicht beſtimmt. 
* * 
* 
Das neue Kabinett Pierlot, das jih an Stelle 
der bisherigen 14 nur aus 11 Miniſtern 
zuſammenſetzt, umfaßt drei katholiſche und drei 


ſozialdemokratiſche Parlamentarier und fünf 
Nichtparlamentarier, darunter der bisher noch 
nicht ernannte Kolonialminiſter, der aus dem 
kolonialen Verwaltungsdienſt entnommen wer⸗ 


den wird. 


Mark 


Der neue belgiſche Miniſterpräſident Pierlot 
ift feit 1926 katholiſcher Senator der Provinz 
Luxemburg. Von 1934 bis 1935 war er Innen⸗ 
miniſter, 1936 wurde er Landwirtſchaftsminiſter 
im zweiten Kabinett van Zeeland. 

Der neue Juſtizminiſter de Schryver ift katho⸗ 
liſcher Abgeordneter von Gent; er war von 
1935 bis 1937 Ackerbau⸗ und Innenminiſter. 

Der Außenminiſter Soudan war zuletzt 
Finanzminiſter im Kabinett Janſon im Jahre 
1938. 

Der neue Miniſter für Inneres und Geſund⸗ 
heit Eekelers ift ſozialdemokratiſcher Abaeord⸗ 
neter von Antwerpen und war zuletzt Rats: 
herr in dieſer Stadt. 

Der Finanzminiſter Gutt bekleidete dasſelbe 
Amt bereits im Kabinett Theunts (1934/35). 

Der Landwirtſchafts⸗ und Wirtſchaftsminiſter 
Richard iſt ein bekannter belgiſcher Finanz⸗ 
mann und Direktor der Belgiſchen Elektrizitäts- 
geſellſchaft. 

Der Kultusminiſter Blancquart iſt Profeſſor 
der Univerſität Gent und gilt als ein Bor- 
kämpfer der flämiſchen Kulturautonomie. 
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Zwiſchen den Fronten 


Warſchau, 22. Februar. (Eig. Drahtbericht:) 
In der polniſchen Oeffentlichkeit hat es ſtarken 
Eindruck gemacht, daß der engliſche Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Handelsminiſterium, Hudſon, 
auf ſeiner Reiſe im März, die ihn von Ber⸗ 
lin in einige andere europäiſche Hauptſtädte 
führt, am 25. Warſchau berühren wird. Der 
Aufenthalt in der polniſchen Hauptſtadt wird 
allerdings nicht lange dauern. Von Warſchau 
begibt Hudſon ſich nach Moskau und eini⸗ 
gen ſowjetiſchen Provinzſtädten. Noch vor der 
Ankunft Hud] ons, ungefähr Mitte März, wird 
in Polen eine Abordnung engliſcher 
Snduftrieller und Bankiers eintref⸗ 
fen. In polniſchen Wirtſchaftskreiſen hegt man 
die Hoffnung, das engliſche Kapital könnte ſich 
ſtärker für Polen intereſſieren. Man ſpricht 
auch von der Möglichkeit einer Rüſt ungs; 
anleihe. 


Unmittelbar nach dem Beſuch Hudſons, wenn 
nicht ſchon früher, wird Miniſter Beck ſich nach 
London begeben. Mit dieſem Beſuch wer⸗ 
den in polniſchen Kreiſen große Hoffnungen 
verbunden. Die Berichte aus London ve⸗ 
ſagen, daß man mit dem polniſchen Außenmini⸗ 
ſter auch Fragen wie Memel beſprechen werde. 
ferner die wirtſchaftliche Zufammenarbeit und 
die Frage der Belebung des poln’ihrirams 
zöſiſchen Bündniſſes. In dieſer letzten 
Beziehung dürften infolge der aktuellen Lage 
gewiſſe Schwierigkeiten auftauchen, ſo meldet 
die franzöſiſche Preſſe, da das Ziel des Be⸗ 
ſuches des italieniſchen Außen tini⸗ 
ſters in Warſchau ſein würde, feſtzuſtel⸗ 
len, wie Polen ſich verhalte, wenn es zu einer 
Verſchärſung des italieniſch⸗franzs ſi⸗ 
ſchen Konfliktes käme und welche Pflichten 
Warſchau das Bündnis mit Frankreich anf- 
lege. Die Aufrührung ſolcher Fragen würde 
für die polniſche Politik ſehr unangenehm ſein. 


Nach zwei Jahren.. 


Rückblicke am Jahrestage der ideenpolitischen 
Erklärung von Oberst Koç 
Warſchau, 22. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Anläßlich des zweiten Jahrestages der ideen⸗ 
politiſchen Erklärung von Oberſt Koc, die die 
Gründung des O3 N einleitete, veröffent⸗ 
lichen OZN-⸗Blätter Gedenkartikel, in denen fie 
zu beweiſen verſuchen, daß die Forderungen von 
Koc noch volle Gültigkeit haben und man be⸗ 
müht jei, fie zu realiſieren.„Gazeta Polſka“ 
unterſtreicht aus dieſem Anlaß noch einmal, daß 
eine wirkliche nationale Einigung nur inner⸗ 
halb des OZN erfolgen kann. Der „7-Uhr 
Czas” fällt ein ſehr abfälliges Urteil. Er er: 
Märt, daß nicht eine einzige Forderung 
von Koc verwirklicht wurde. Einigung? 
Auf dieje Frage, jo ſagt das polniſche Blatt, 
braucht man keine Antwort zu geben. In bezug 
auf das Schulweſen ſind keine Veränderungen, 
höchſtens Verſchlechterungen zu verzeichnen. Was 
das wirtſchaftliche Programm anbelangt, Is 
möchte das OZN gern auf feine Rechnung die 
Erfolge des COP Jegen, In den Minder- 
heitenfragen beſtehen nur größere Rome 
plifationen und Schwierigkeiten. Wo Erfolge 
erzielt wurden, wie gegenüber Litauen und 
bei Erwerbung des Olſagebietes, wurden 
fie vollſtändig außerhalb der Möglich 
feiten des OZN erreicht; die Verdienſte haben 
ganz andere Faktoren. Die Begeiſterung, die 
einige Blätter bei der Beſprechung des Jahres⸗ 
tages der Ideenerklärung zeigen, ſei zumindeſt 

völlig unbegründet. 


Korfanty unfer dem 
Vorwurf des Betrugs 


Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft des 
Kattowitzer Landgerichts hat der Unterſuchungs⸗ 
richter ein Verfahren gegen Wojciech Kor» 
fanty eingeleitet, der fih gegen § 269 beg 
Strafgeſetzbuches vergangen haben jol. Rot 
fanty, der ſich in den Jahren 1926 bis 1935 mit 
den Vermögensfragen des Berg: und Hütten- 
männiſchen Vereins befaßt hatte, ſoll auf Grund 
einer treuhänderiſchen Vereinbarung eine 
Summe von 2157 635 Zloty nicht ausgewieſen 
haben. Des weiteren fol er im Jahre 1933 
von dem Liquidator des Berg und Hitten: 
männiſchen Vereins, Direktor e abbas, 35 500 
Zloty für angebliche Steuerſchulden erſchwindelt 
haben. Schließlich ſoll er auch noch das Ratto- 
witzer Landgericht durch eine Klage gegen den 
Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Verein, die auf 
. Behauptungen beruhte, irregeführt 

aben 

Die „Polonia“ bringt nichts über das Ver⸗ 
fahren gegen Korfanty, der bekanntlich als 
politiſcher Flüchtling im Ausland weilt. 


— — 


Britiſcher Proteit in Tokio 


Bombardierung englischen Hoheitsgebietes? 

Tokio, 22. Februar. Der Sprecher des Außen 
amtes teilte mit, daß die britiſche Botſchaft am 
Dienstag wegen der Bombardierung engliſchen 
Hoheitsgebietes durch japaniſche Flieger am 
21. Februar Proteſt erhoben habe, Einzelheiten 
des Zwiſchenfalles ſeien noch unbekannt, da man 
die Unterſuchungen noch nicht abgeſchloſſen habe. 


u 
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„Amerika den ariſchen Amerikanern“ 


Plener Tageblatt. Bonnerstag, den 23. Februar 1939 


Maſſenverfammlung des Ametika⸗-Deutſchen Doltsbundes — Abrechnung 
mit den jüdiſchen Hchern 


New Vork, 22. Februat. Unter dem Motto 
„Amerika den ariſchen Ame 
ritanern!“ jand anläßlich des Geburtstages 
Waſhingtons im Madiſon Square Garden eine 
Maſſenverſammlung ſtatt, die vom Amerika⸗ 
Deutſchen Volksbund einberufen worden war. 
Die rieſige Halle, die 22 000 Veſucher faßt, war 
bis zum letzten Platz beſetzt. New Pork erlebte 
bei dieſer Gelegenheit das größte Polizei⸗ 
aufgebot ſeiner Geſchichte: Nicht weniger als 
1800 Poliziſten waren eingeſetzt worden. Vor 
und nach der Verſammlung kam es zu einer 
Anzahl, zum Teil ſehr heftiger Zuſammenſtöße 
der Polizei mit jüdiſch⸗kommuniſtiſchen Demon⸗ 
ſtranten. Bei dieſen Zuſammenſtößen waren 
auch Verletzte zu beklagen. 3 

Der ganze Abend ſtand im Zeichen einer 
offenen Kampfanſage an das internationale 
Judentum. Beſonders ſtarken Belfall erntete 
Pfarrer von Boſſe aus Philadelphia, der daran 
erinnerte, daß das deutſch⸗amerikaniſche Element 
einen überragenden Anteil an dem Aufbau Ame⸗ 
titas hat. Er zitierte dabei Waſhingtons Wort: 
„Ohne Steuben kein Waſhington.“ Dann 
geißelte er vor allem die jüdiſche Greuelhetze 
über angebliche Religionsverfolgung in 
Deutſchland, wobei er darauf hinwies, daß die 
deutſchen Kinder im Gegenſatz zu den amerika⸗ 
niſchen ſogar in der Schule Religionsunterricht 
zenießen. 15017 

Sämtliche Redner betonten den amerikani- 
ſchen Charakter des Bundes und zogen die Be⸗ 
hauptungen von angeblich beſtehenden Aus⸗ 
landsbindungen, die hier und da in der Preſſe 
auftauchen, ins Lächerliche. Uebereinſtimmend 
wurde ferner erklärt, daß der Kampf für ein 
freies Ametika ſich in eriter Linie gegen Kom⸗ 
munismus und Judaismus richten müſſe. Ein 
Kampf gegen den Nationalſozialtsmus fei völlig 
müßig, zumal det Nationalſoziallsmus nach 
Hitlers eigener Ertlätung kein Exportartikel 
fei 


Das „Land der Freiheit“ 


Eine Meldung der Afſociated Preß aus 
Waſhington zeigt klar und deutlich, wie fih gë- 


Herzog von Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha in Warſchau 


Offizieller Besuch als Präsident des Inter- 
nationalen Frontkämpierkomitees 
Warſchan, 22. Februar. Mittwoch früh traf 
in Warſchau der NSKK⸗Obergtuppenführer 
ren der Infantetie Herzog von Sad: 
et: 
als Präſident des ſtändigen Internalionalen 
. und der Deutſchen 
frontkämpfetverbände zu einem offiziellen Bes 
ſuch ein. In ſeiner Begleitung befinden fiğ 
u. a. Gauleiter Oberpräſident Schwede⸗ 
Coburg, Reichsktiegetführer Generalmaſot 
Reinhard und ein Vertretet des Reichs⸗ 

ttiegsopferſührers Oberlindober. 

Herzog von Coburg⸗Gotha und ſeine Beglei⸗ 
tung wurden von General Götecki, dem Präſi⸗ 
denten der Föderation der polniſchen Front⸗ 
kämpferverbände, auf dem Watſchauer Bahnhof 
begrüßt. Von deutſchet Seite waren der deut- 
ſche Botſchaftet von Molite und die übrigen 
Mitglieder der deutſchen Botſchaft in Watſchau. 
der ſtell vertretende Landesgruppenleiter der 
AD, Geſandtſchaftsrat Dr. Krümmer, und 
der deutſche Militä rattaché erſchienen. j 
Vor dem Bahnhof hätte eine Ehtenkompanie 
Auſſtellung genommen, deren Ftont Herzog von 
Sachſen⸗Cobutg⸗Gotha unter den Klängen des 
deulſchland⸗ und des Hotſt⸗Weſſel⸗ 
Liebes abſcheitt. 


Himmlers Jagdbeſuch beendet 
Warſchau, 22. indie Det Jagbauſenthalt 
des Chefa der Heuiſchen Polizei und Reichs⸗ 
übtets SS. Himmler in den Fotſten von 
ziatowlez wurde am Dienstag abgeſchloſſen. 
Reichsführer SS. Himmler hat am Dienstag 
abend mit ſeinet Begleitung von Warſchau 

uus die Heimteiſe nach Berlin angetteten. 

3 
Mißerfolg 

der Paläſtina⸗Konferenz 
London, 2. Febtunt. Die Mehrzahl der Lon- 
doner Seren berichtet eig dealt dar- 
et, daß die Paläftina + Konferenz zu einem 
Miperföig geführt hal und dap es jeht Sache der 


.... DET FUTTLEIETTE PAE 


Naczelny redaktör: Günther Rinke. 
al polityeany: Oünthet Rinke. = Dial 
lokalny I sport: Alexander Jursch — 
iat gospodarczy i prowincji: Eugen 
etrull, — Kultura. sztuka. felietony. dodatek 
Å raf rodzinny i Świat“. peris ro2rywkowf: 
fred Loake == Dla pozostalei reszty 
działu redakeyinego: Eugen Petrull, — 
ial ogloszeń: Hans Schwarzkopf. 
S2yscy w Poznaniu. Aleia Marsz; Pitsud- 
sklego 25) Zaklad i mielsce odbicia. Wydawca 
1 miejsce wydania: Goheördiä, Sp. Akc.. Dru- 
arnia i wydawnictwo. Poznań, Aleja Marsz. 


TCoburg⸗Gotha in feiner Eigenſchaft 


wiſſe Kreiſe im „Land der Freiheit“ die Frei⸗ 
heit eigentlich denken. Es heißt darin, Kon⸗ 
gteßkreiſe erörtetten die Frage, ob derartige 
öffentliche Veranſtaltungen zukünftig geduldet 
werden ſollten. Der Sprecher des Bundesſenats 
Bankhead habe dieſe Frage verneint und emp⸗ 
ſohlen, alle diejenigen, die „unameritaniſche Agi: 
tation“ betrieben. in Zwangsanhaltelagern 
unterzubringen! Das Mitglied des Senats⸗ 
ausſchuſſes für Einwanderung, Hollman, wiede- 
tum habe der Meinung Ausdruck gegeben, daß 
durch die New Yorker Zwiſchenfälle die Frage 
aufgeworfen werde, ob nicht zweckmäßigerweife 
die geſamte Einwanderung eingeſtellt werden 
ſollte, bis Amerika die bereits im Lande befind⸗ 
lichen „unverträglichen Elemente aſſimiliert“ 
habe! $ 


Scharfe Worte 
gegen England 
53 Millionen für USA-Flottenstützpunkte 


Waſhington, 22. Februar. Im Verkauf det 
Antethausdebatte über die 59 Millionen: 
Vorlage für Errichtung neuer Flotten 
ſt ü tz punkte, wotunter fiğ. auch die Inſel 
Guam befindet, erklärte der Votſitzende des 
Marineausſchuſſes, Vinſon, Amerika halte es 
für notwendig, gegenüber den autoritären 
Staaten eine „beſtimmte Sprache“ zu 
ſprechen. Die USA gebe hiermit der Welt Be: 
ſcheid, „daß fie fiH niemals zerſtöten laſſen 
würde“. Auf eine Einwendung des Abgeord⸗ 
neten Fiſh, daß Guam der Dolch an der 
Kehle Japans ſei und ſeine Befeſtigung 
der kürzeſte Weg zum Krieg bedeuten würde, 
entgegnete Vinſon, die ſtrategiſche Lage der 
Inſel im weſtlichen Stillen Ozean bedinge ihren 
unſchätzbaren Wert als Verteidigungs⸗ 
balis der US A⸗Flotte. 

Als im Verlauf der Senatsdebatte das Wort 
„Angreiſernationen“ fiel, führte Senator Rey: 
nold aus, daß von allen jogenannten „An⸗ 
greiſernationen“ England die größte 
und blutigſte jei 


britiſchen Regierung ſei, mit ihrem eigenen 
Plan herauszurücken. Es ſtehen noch Ver⸗ 
handlungen mit den Arabern aus, und Rolo- 
nialminiſten MacDonald werde auf der 
üblichen Kabinettsſitzung über den Verhandlungs⸗ 
ſtand berichten. 


Verſchärſung der Lage 

| in Damaskus 
Sympathiekundgebungen für Mardam Bey 
Beirut, 22. Februar. Die in Damaskus wei: 
lende Abordnung des franzöſiſchen Oberkommif⸗ 
ſariats veröffentlichte eine Erklärung, wonach 
die Syrien-Regierung Mardam Beys vor 
ihrem Rücktritt mitgeteilt habe, daß der 
Gouverneut des Alauiten⸗Staa⸗ 
tes, der ein Beſtandteit Syriens ift, zurück 
getreten ſei. Da inzwiſchen der Rütktkitt 


»Mardam Beys erfolgte, habe der Oberkommiſſar 
und Regierungsgewalt des Alauiten⸗ 


die Polizei⸗ 
Staates interimiſtiſch in die Hände des franzö⸗ 
ſiſchen Delegierten in Lattakieh gelegt: 


In Damaskus bleiben alle Geſchäfte und 
Handelshäufer immer noch aus Sympathie mit 
der zurückgetretenen Regierung Mardam Bens 
geſchloſſen. Es kommt unaufhörlich zu Demon⸗ 
trationen ſowohl der Anhänger des National: 
ne wie des Oppoſitionsführers Scha⸗ 
ander. 


‚Seit dem Rücktritt des Syrien⸗ Kabinetts 
Mardam Bey am Sonnabend i es noch nicht 
zu einet Neubildung det Kezletung 
gekommen. 


Luftkampf über Lantſchow 
Sieg der Jabaner über Sowietilugzeuge 


Schanghai, 22. Februar. Dreißig von Jagd- 
Iipaseugen begleitete japaniſche Binder griſ⸗ 
jén am Montag in drei Gruppen die Haupt⸗ 
Habt der Peöninz Kanu, Lan che W, ai, 
wo ſie militäriſche ae mit ëèjötg 
bombardierten. Rund 40 chineſiſche Flugzeuge 
ſowiettufſiſcher Herkunft, zum Teil 
auch von den Sowſets bemannt, verſuchten ver⸗ 
eblich, den Angriff abzuwehten. Mehr als 
te Hälfte dieſer Maſchinen konnte von den 
Japanern im Lufttampf abgeſchoſſen 
werden. Ein japaniſcher Bomber mil ſieben 
Mann Beſatzung ift 110 Sämtliche an⸗ 
deten Flugzeuge kehrten, teitwelſe allerdings 
mit Spuren des heftigen Luftkampfes, wohl⸗ 
behalten zur Flugbaſis zurück. 


* 

Zu der Blockierung des Häfens Haimen 
an der Taitſchou⸗Bucht erklärte der japa- 
niſche Marineſptechet, duß dleſe Maßnahme 
unter dem Schutz mehrerer japaniſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe, die ein längetes Gefecht mit chineſiſchen 
Küſtenbattetien heiten, PTS würde. 
Die Japaner legten eine Schiffsſperte 
unmeit non Haim⸗ 


Paris, 22. Februar. Der ſtellvertretende 
Chef des Miniſtetbüros des Außenminiſters 
Saint, der Senator Betard nach Burgos 
begleitet hatte und jetzt mit einem ausführ⸗ 
lichen ſchriftlichen Bericht über die 
etſten Beſprechungen mit dem nationalſpani⸗ 
ſchen Außenminiſter nach Paris zurückgekehrt 
iſt, wurde nach ſeiner Ankunft am Dienstag 
vormittag vom Außenminiſter empfangen. Die 
Beſprechungen mit General Jordan a in 
Burgos werden am heutigen Mittwoch wieder 
aufgenommen. 


Der Pariſer Kotreſpondent der „Times“ 
gibt ziemlich unverblümt zu, daß Bérard 
bei ſeinen Verhandlungen mit der Franco⸗Re⸗ 
gierung bisher nichts habe erreichen können. 
Er ſchreibt nämlich, es ſei klar, daß es Bé: 
tard bisher nicht gelungen fei; von der Franco⸗ 
Regierung irgendwelche „Zuſicherungen“ zu ers 
langen. Das Aeußerſte, das erreichbar ſcheine, 
jei eine Wiederholung von Frantos früheren 
Erklärungen, ein ſtarkes und unabhängiges 
Spanien zu ſchaffen. Auch von der heutigen 
Ausſptache mit Jordana erwatte man keine 
weiteren Zugeſtändniſſe. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden werde die franzöſiſche Regierung, 
wenn Bérard mit ſeinem endgültigen Bericht 
zurückkehre, ſich entſcheiden müſſen, ob fie Franco, 


Beſtätigte 
Schulſtreik⸗Strafe 


Der deutſche Erziehungsberechtigte Johann 
Niemezut aus Radlin in Oberſchleſien 
hatte im September 1937 ſein Kind zur deut⸗ 
ſchen Schule in Emmagrube angemeldet. Die 
Anmeldung wurde berücſichtigt, jedoch 
erfolgte noch vor Beginn des Schuljahtes die 
Schließung der deutſchen Privatſchule, jo daß 
Niemczyt auf einen ablehnenden Beſcheid der 
Behörde hin bat, ſein Kind der Nybhiter 
Peilvatſchu le, die alle Kinder aus Emma- 
gibe und Pſchow übernommen hätte, zuführen 
zu dürfen. Dieſer Anttag wurde nicht betüt- 


lichtigt, und da Niemezyl der inzwischen erfolg: - 


ten Aufforderung, ſein Kind der polniſchen 
Schule zuzuführen, nicht Folge leistete, blieb das 
Kind im Schulſireit. Für die im November 
verſäumten Schultage erhielt Niemezut im Ber: 
waltungswege von der Nybnlker Sta roſtei 
69 Ji: Geldſtrafe. Er letzte Berufung ein, fo 
daß die Sache jetzt vor der Ryubniter Straf: 
kammer als Berufungsinſtanz verhandelt wurde. 
Das Gericht betätigte die Geldſtraſe in 
voller Höhe. 


Konklave beginnt am 1. März 

Rom, 22. Februa, der Zuſammentritt des 
Konklave zur Wahl des neuen Papſtes ijt von 
der Generalkongregation endgültig auf Miti- 


woch, den 1. März, feſtgelegt worden. Am 
onklave werden vorausſichtlich nur 61 von 


den 62 Kardi len teilnehmen, da Kardinal 


Boggian! erkrankt if, Die Kardinäle wer⸗ 
den am Mittwoch nachmittag im Vatikan in 


die traditionelle Klauſur eintteten, während und Ort 


die erſte Wahl Donnetstag, 
normittags vor ſich geben wird. 


und mißbillige 


Sekte 3 


hresalet- 
inheit 2 reinen, 


SCHICHT HIRSCH SEIFE 


Franco macht keine Zugeſtändniſſe 


Nur bedingungsloſe Anerkennung Nationalfpaniens 


wie er es fordere, bedingungstes anerkennen 
wolle. 


Was will Ajana? 

Die Agentur Fournier weiß werke 
dige Dinge über den ſowfetſpaniſchen „Präſi⸗ 
denten“ Azana zu berichten, die die ganze 
Unklarheit der Stellung und Politik biefes 
Bolſchewiſten = Oberhänptlings deutlich erken⸗ 
nen laſſen. So joll er in einer Beſprechung 
die in der ſowjetſpaniſchen „Botſchaft“ in Paris 
ftatigefunden habe, einerjeits erklärt haben; 
er denke nicht an eine Kückkehr nach Spanien 
einen weiteren 
nutzloſen Widerſtand. Andererſeits 
habe Azana jedoch zum Ausdrutk gebracht, bak 
et wenigſtens zunächſt gar nicht daran denle; 


das Gebäude der ſowjelſpaniſchen Vertretung 


in Paris zu verlaſſen, offenbar doch wahl, um 
don dieſer ſicheren Zufluchtsſtelle aus, jeing 
„Regtzietungsgeſchaſte“ fortzuführen 


Balkanbund beſchließt 
Anerkennung Francos 

Wi n unt tet 2 
Seite pört, untbe Pen Rin. des Bal⸗ 
kanbundes in Bukareſt am Dienstag prinzi⸗ 


piell die De⸗jure⸗Anerkennung der Regierung 
General Francos beſchloſſen. 


In Kürze 

Kulturpreis der Se. Stabschef Lnge ben, 
kündete am Dienstag die Namen der Träger 
der Kulturpreiſe der SU für künſtleriſche Leis 
fungen. Mit dem Preis für bildende Kunfk 
wurde SA⸗Brigadeführer Heitmäller ans 
— net; der Preis für Schrifttum wurde 

m Oberſturmfühter Kremer verliehen 

Straſerlaſſe auch für Memelländet Den 
litauiſche Staatspräſident hat aus hen Ne 
Unabhängigkeitstages eine Reihe von Strof 
erlaſſen verfügt. Unter den 67, die davon bea 
troffen werden, befinden fih auch ell Memel⸗ 
länder, denen die Strafe gänzlich erlaſſen iſt. 


Empfang deutſchet Rektoten in Prag. Der 
iſchecho⸗lowatiſche Staatspräſident empfing an 
Dienstag auf der Prager Burg den Nektot de: 
deutſchen Univerfität in Prag, Profeſſor Dr 
Ernſt Otto, den Rektot der deutſchen Teni 
ſchen Hochſchule in Prag, Proſeſſor Dr. Kurt 
Braß, und den Rektor der deulſchen Techni⸗ 
ſchen Hochſchule in Brünn, Proſeſſor De, Tauhar 
Koſchmieder. i 
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das Landſchaflsbild der Reichs-Aulobahn 


Die Freude am Grünſtreifen erſchöpft ſich nicht im romantiſchen 


In der ihm eigenen liebenswürdigen und 
herzenswarmen Art erzählt der hervorragende 
Münchner Gartenarchitekt Prof. Alwin Sei- 
fert in einer Betrachtung „Wieſenblumen am 
Straßenrand“ in dem Blatt „Die Straße“ auf 
Grund eines Erlebniſſes, das anderen nur ein 
Lächeln hätte abnötigen können, vom Umbau 
ſeines eigenen Weltbildes. Es war vor 15 
Jahren, als Seifert ein großes Gut gebaut und 
nebenbei mit angeſehen hatte, wie mit Hilfe 
„neuzeitlicher“ Düngung bunte oberbayriſche 
Voralpenwieſen in rein grüne Futtergräſeräcker 
(man beachte hier das Wort „Aecker“!) ver- 
wandelt worden waren. Im Geſpräch mit einem 
Uugen, erfolgreichen 
nannte Seifert diefe Maßnahmen ein nad- 
ahmenswertes Beiſpiel. Darauf bekam er die 
unerwartete Antwort: „Das könnt ihr auf euren 
großen Gütern ja machen, ihr habt auch Geld 
für den Tierarzt; wir aber wollen, daß unſer 
Pieh ſeine Medizin gleich im Futter findet. 
Deswegen brauchen wir den Salbei und die 
Schafgarbe und den Bocksbart in unſeren 
Wieſen, und ſie ſollen auch bleiben.“ : 


Die Natur als Lehrmeiſter 


in heilkundlicher Hinſicht, gegen „neuzeitliche“ 
wiſſenſchaftliche Anſchauungen. Wer iſt nun im 
Recht: der neuzeitliche Rentabilitätsberechner 


nachplappert, für den iſt hier der Punkt einer 
grundſätzlichen Entſcheidung. Seifert entſchied 
ſich für den Bauern und eine natürliche Be⸗ 
trachtung der Natur. Er machte die Natur 
zu feinem Lehrmeiſter. 

Dieſe Totſache wäre eine höchſt perſönliche 
Angelegenheit geblieben, wenn Prof. Seifert 
zicht feine Einſtellung bei der landſchaft⸗ 
lichen Geſtaltung der Reichsauto⸗ 
bahnen an der Praxis hätte prüfen können. 
Vom Führer bis zum letzten Kraftfahrer iſt fa 
der wundervolle Blumenflor bunter Wieſen⸗ 
blumen auf den Grünſtreifen bewundert wor⸗ 
den. Wie wor es möglich, Derartiges zu ſchaf⸗ 
fen? Alwin Seifert gibt uns die tiefgründige 
Antwort. Er geht von der Tatſache aus, daß 
künſtliche Böſchungen, alfo toter Boden, auf 
lange Zeit hinaus, weil es ſich um landſchafts⸗ 
fremden Untergrund handelt und der Humus 
immer wieder abgewaſchen wird, etwa nur von 
Diſteln bewachſen werden. Es gibt nun aber 
auch einen halblandſchaftsfremden Boden, der 
dadurch entſteht, daß bei liebloſer Arbeitsweiſe 
tote Erde mit Mutterboden gemiſcht und dieſes 
Gemengſel dann mit Raſen beſät wird. Es ent⸗ 
ſteht keine geſchloſſene Grasnarbe. Es muß 
nachgeſät, nachhumuſiert und nachgedüngt wer⸗ 
den. Voller Erfolg tritt nur dort ein, wo Raſen⸗ 
kompoſt Verwendung findet. > 


Bollkommene Eingliederung 
eines iechniſchen Werkes 


Erſt dort nun, wo mit reiner Muttererde 


und Naſenkompoſt gearbeitet wurde, erſchien 
ſofort ein bunter Teppich von Gräsern und 
Wieſenblumen, der die Befahrer der Keichsauto⸗ 
bahnen immer wieder entzückte. So war, wie 
Seifert ausdrücklich betont, die Eingliederung 
dieſes techniſchen Werkes „in einer Vollkommen⸗ 
heit Wirklichkeit geworden, die niemand vor⸗ 
ausſehen konnte“ —. Wird aber die Erde lieb⸗ 
los behandelt, dann erſcheinen trotz aller Edel- 
grasſaaten nach einiger Zeit Diſteln und Ampfer 
‚und wie dieſe wenig geſchätzten Kräuter alle 
heißen mögen. Sorgſames und liebevolles Be⸗ 


handeln aber bringt etwa auf der Strecke f 
München Siegsdorf jene heimatliche Pflanzen- 


welt ohne ſonderliches Zutun des Menſchen mit 
ſich, die wir als oberbayriſche Voralpen⸗Flora 
kennen und lieben. 


Ein grundſätzlicher Irrtum 

Gewiß gibt es nun, wie Seifert ausdrücklich 
hervorhebt, Leute, die der Ueberzeugung ſind, 
dieſe Wieſenblumen feien doch nur „Unkräuter“ 
und beraubten die nährſtoffreichen Futtergräſer 
nur ihres Platzes. Das aber iſt ein grundfätz⸗ 
licher Irrtum; denn jeder alterfahrene Vor⸗ 
alpenbauer weiß das, was jener Bürgermeiſter 
ausſprach: Er weiß um die geſundheitliche 
Wichtigkeit dieſer vermeintlichen Ankräuter für 
das Vieh. Wer trotz alledem aber noch glauben 
möchte, die Freude an den blumenbeſtickten 
Grünſtreifen der Autobahnen erſchöpfe ſich doch 
nur im romantiſchen Gefühl des Städters, ſelbſt 
dann, wenn dieſer oder jener Pflanze ein ge⸗ 
wiſſer Heilwert innewohnte, den verweiſt Sei⸗ 
fert auf die Tatſache, daß jene Grünſtreifen 
nicht nur ein an ſich von der bäuerlichen Be⸗ 
völkerung hochgeſchätztes Heu ergäben, ſondern 
daß deſſen Menge bei der Erzeugungsſchlacht 
erheblich als ein unerwartetes „Mehr“ ins 
Gewicht fielen. 

Seifert kommt zu dem allein die bäuerliche 
Erfahrung beſtätigenden Endergebnis: „Ausge- 
Hünelte Gemenge hochgezüchteter Futteraräſer 


Bauernbürgermeifter ö 


oder der natürlich fühlende Landmann? Wer 
ſelbſt zu denken pflegt und nicht nur ; 


den. 


Gefühl des Städters 


laſſen ſich nur bei koſtſpieliger Pflege eine Zeit⸗ 
lang rein erhalten; ſie tragen alle die Neigung 
in ſich, in die bunte Wildwieſengeſellſchaft über⸗ 
zugehen. Wenn wir an der Autobahn von An⸗ 
fang an nach dieſer trachteten und auf die Aus- 
ſaat teurer Futtergräſer verzichteten, ſo haben 
wir einmal die Verſchwendung knapper und 


landwirtſchaftlich ſonſt beſſer zu verwertender 
Saaten vermieden und zum ee einen Um- 
weg erſpart.“ 

Was Alwin Seifert hier berichtet, iſt eine 
wunderbare Beſtätigung alten Volkswiſſens, 
um deſſen Wiederanerkennung wir ſeit Jahr⸗ 
zehnten kämpfen. Hanns Fiſcher. 


Die Urbaniſtik im polniſchen Pavillon in New Bork 


Eine intereſſante Abteilung 


Eine intereſſante Abteilung im polniſchen 
Pavillon in New York wird die von Ing. Jan 
Zaleſti ausgearbeitete Abteilung für Urbaniſtik 
ſein. Die Mitte des 20 Meter langen und 5 
Meter hohen Raumes wird ein Modell von 
Biskupin einnehmen, das ein vorzhiſtoriſches 
Muſter für Urbaniſtik iſt und die Aufſchrift 
„Vor 3500 Jahren“ trägt. An den Seiten find 
relhenweiſe Tafeln aufgeſtellt, von denen ein⸗ 
zelne halb plaſtiſch und beleuchtet ſind. Auf 


dieſen Tafeln ſind verſchiedene Methoden der 


regionalen Planung, der Anſiedlerplanung, der 


Planung neuer Touriſten⸗ und Verkehrswege, 
Hier ſteht aljo uralte Bauernerfahrung, auch 


der Verlegung von Verkehrsachſen in alten 
Städten, der Planung von Grünanlagen und 
Parks uſw. dargeſtellt. 

Eine weitere Tafel enthält eine vorſlawiſche 
Siedlung aus dem 4. Jahrhundert vor Chriſti. 
Dann folgen das Wegeſyſtem im 10. Jahrhun⸗ 
dert, das Verkehrsſyſtem der Städte im 
13. Jahrhundert, die Entwicklungsdynamik 
Warſchaus mit der Verlegung der Verkehrs⸗ 


achſen, der Stadtteil Marſchall Pilſudſtis, der 
geplante Sportpark in Warſchau uſw. Sodann 
ſieht man mehrere Modelle, die die neuzeitliche 
und geſchichtliche polniſche Architektur aufzeigen. 


Das Ganze ſieht ungewöhnlich farbig aus. 
Schöne Modelle, alte Stücke aus Biskupin und 
ganze Reihen großer ſorgfältig ausgewählter 
Photographien bilden ein außerordentlich ge⸗ 
lungenes Ganzes, das nicht nur das Auge des 
Laien anzieht, ſondern auch Anreiz bietet, ſich 


in die in Amerika unbekannten Methoden der 


Urbaniſtik zu vertiefen. 


Polen hat nach ſeiner Wiedergeburt vor ſehr 
ſchwierigen urbaniſtiſchen Problemen geſtanden 
und deshalb wird die urbaniſtiſche Planung in 
Polen überall als ſtark entwickelt angeſehen. 
Dieſe Abteilung kann in bedeutendem Maße 
die amerikaniſchen Architekten intereſſieren, die 
erſt jetzt mit den Problemen des Verkehrs und 
der Grünanlagen in den Städten in Berührung 
kommen. 


Hundert Tote 


Zuſammenſtoß vollbeſetzter Militärzüge 
Paris. In der Provinz Saragoſſa ereignete 


ſich am Montag in der Nähe des Ortes Ariza 


eir ſchweres Eiſenbahnunglück. Zwei voll be⸗ 
jefte Militärzüge fuhren mit hoher 
Geſchwindigkeit aufeinander. Ueber die Zahl 


der Opfer liegt bisher keine endgültige Mét- 


dung vor, doch ſind bereits 100 Tote aus 
den Trümmern der Züge geborgen worden. 


Eigenartige 8 
eines Waldbrandes 


Mailand. Ein eigenartiger Unfall, dem 
zwei Menſchenleben zum Opfer fielen, ereig⸗ 
nete fih in Varallo. Während einige Ar- 
beiter damit beſchäftigt waren, das Drahtſeil 
für eine Seilbahn zur Holzbeförderung zu ſpan⸗ 
nen, kam dieſes mit einer in der Nähe vorbei⸗ 
führenden Hochſpannungs leitung in 
Berührung. Zwei der Arbeiter wurden auf 
der Stelle getötet, eine Frau und zwei wei⸗ 
tere Männer erlitten ſchwere Brandwunden. 

Das durch den elektriſchen Strom glühend 
gewordene Drahtſeil verurſachte einen Wald⸗ 
brand, der nach ſtundenlangen Bemühungen 
noch nicht gelöſcht werden konnte. 


Amerikaniſcher Geſchwader⸗ 
flug verunglückt 


Penſacola (Florida). Ein Geſchwader von 
zwölf Marineflugzeugen wurde während eines 
nächtlichen Ausbildungsfluges von großem Pech 
heimgeſucht. Sieben Maſchinen mußten infolge 
plötzlich auftretenden ſtarken Nebels und 
wegen Erſchöpfung der Benzinvor⸗ 
räte notlanden; teilweiſe ſtürzten ſie ab. 
Ein Flugzeug ging in Flammen auf, wobei ein 
Leutnant ums Leben kam. Die Inſaſſen der 
anderen Maſchinen konnten ſich alle durch Fall⸗ 
ſchirme in Sicherheit bringen. 


In der Luft zuſammengeſtoßen 

Paris. Am Montag ſtießen über der tuneſi⸗ 
ſchen Stadt Bizerta zwei franzöſiſche Militär⸗ 
flugzeuge zuſammen. Eine Maſchine ſtürzte ins 
Meer und ſank ſofort mit ihrer vierköpfigen 
Beſatzung, während das zweite Flugzeug auf 
die Uferfelſen fiel und völlig in Trümmer ging. 
Der Pilot verſuchte ſich durch Fallſchirmabſprung 
zu retten. Da der Fallſchirm ſich nicht rechtzeitig 
öffnete, fand auch dieſer Pilot den Tod. 


Ein Erfolg der Kameradſchaft 
Die Ski⸗Triumphe Deutſchlands in Zakopane 


Der überraſchende Erfolg, den die deutſche 
Mannſchaft bei den Ski⸗Weltmeiſterſchaften in 
Zakopane mit ſieben Weltmeiſterſchaften und 
dem 8. Sieg in der Militärpatrouille verzeich⸗ 
nen konnte, iſt nur teilweiſe darauf zurückzu⸗ 
führen, daß mit der Oſtmark und dem Sudeten⸗ 
land zwei der beſten mitteleuropäiſchen Skilän⸗ 
der zum Reich gekommen ſind. Der eigentliche 
Grund dieſer Erfolge lag tiefer, denn es han⸗ 
delte ſich ja nicht nur um den jeweiligen Mei⸗ 
ſtertitel, ſondern um eine wertvolle Brei⸗ 
tenarbeit, deren Ergebnis mehrere Deutſche 
unter den erſten 10 oder 20 war. And dieſe 
Erfolge, die Deutſchland im Augenblick zur 
erſten Sti⸗Nation überhaupt machen, 
ſind dem kameradſchaftlichen Zuſam⸗ 
menarbeiten und dem Geiſt zu verdanken, der 
in der deutſchen Mannſchaft herrſchte. Die 
Ruhe und Geſchloſſenheit, mit der die 
Deutſchen jeweils an die Kämpfe herangingen, 
und ihr ganzes Auftreten in Zakopane machten 
bei den Vertretern anderer Nationen einen 
guten Eindruck. 


Die Kluft, die früher zwiſchen den Vertretern 
der nordiſchen und der alpinen Art des Gfi- 
laufes beſtand, iſt heute durch die ſportliche Zu⸗ 
ſammenfaſſung in der alpinen und in der nor: 
diſchen Kombination überbrückt. Im allgemei: 
nen muß man, um den Anforderungen eines 
modernen Abfahrtslaufes gewachſen zu ſein, im 
Gebirge aufwachſen und auch in der Praxis, 
vielleicht bei der Flucht vor einer Lawine oder 
bei einer Rettungsfahrt, dieſe ſchon über einen 
reinen Sport hinausgehende Technik erhärtet 
haben, genau wie die nordiſchen Läufer durch 
ihre von Kind auf gepflegte Gewohnheit des 
Langlaufes bisher die unbeſtrittenen Beherr⸗ 
iher dieſer Kombination zu fein ſchienen. 


Mit Guſtl Berauer, dem deutſchen Sieger in 
der nordiſchen Kombination, hat ein Skiläufer 
der Mittelgebirge den Weltmeiſtertitel gewon⸗ 
nen, während der ja ſchon ſeit Jahren als einer 
der beſten Skiläufer überhaupt bekannte Helmut 
Lantſchner, der Weltmeiſter im Abfahrtslauf, 
wohl mehr durch ſeine Grippe am Sieg in der 


alpinen Kombination verhindert wurde, den 


jeder gerne dem nunmehr dreißigjährigen als 
Krönung ſeiner Skilaufbahn gegönnt hätte. 
Joſeph Jennewein, der 19jährige Oſtmärker 


und Weltmeiſter der alpinen Kombination, 


dürfte eine der großen ſportlichen Zukunfts⸗ 
hoffnungen Deutſchlands werden. Der dreifache 
Weltmeiſterſchafts⸗Sieg von Chriſtl Crang kam 
nicht überraſchend; ſie iſt ſeit Jahren unbeſtrit⸗ 
ten die beſte Stiläuferin auf dem Kontingent. 


Nicht umſonſt wird der Spezial⸗Sprunglauf 
als die Krönung der Fis⸗Weltmeiſterſchaften 
angeſehen, und es iſt das erſte Mal, daf 
Deutſchland hierbei zu dem beachtlichen Erfolge 
kam, nicht nur 4 Deutſche unter den erſten 10 
zu haben, ſondern mit dem Oſtmärker Joſef 
Bradl auch den Weltmeiſter ſtellen zu können, 
der mit ſeinen 21 Jahren ſelbſt den anerkannt 
beiten Springer der Welt, Birger Ruud, ſchla⸗ 
gen konnte. Bradl hält übrigens auch den 
Weltrekord im Skiſprung, den er als 19 jähriger 
mit 107 Metern aufſtellte. Der Sieg im Pa- 
trouillenlauf zeigt die ſorgfältige Breitenarbeit, 
die von der deutſchen Wehrmacht auch auf Nas 
lichem Gebiet geleiſtet wird. 


Sport vom 9 ade 


Das nächſte Olympia wird vorbereitet 


Die Hälfte aller Eintrittskarten ins Ausland 


Vom Drganijations- Komitee für die Olym⸗ 
8 Spiele 1940 in Helſinki iſt der Verkauf 
der Hälfte aller Eintrittskarten 
ins Ausland vorgeſehen. 


Ebenſo wie für alle andern Wettbewerbe, ſind 
auch die Vorbereitungen für die reiter li che n 
Kämpfe im Rahmen der Olympiſchen Spiele 
1940 in Helſinki in vollem Gange. Außer dem 
Reitſtadion wird in Helſinki für die Dreſſur⸗ 


prüfungen auch eine große Halle zur Verfügung 


ſtehen, die Ausmaße von 100442 Meter haben 


wird. Der Geländeritt wird natürlich außer⸗ 


halb von Helſinki abgehalten, während die bei⸗ 


den Jagdſpringen im Hauptſtadion zum Aus- 


trag kommen. Das Programm für die Reiter- 
kämpfe weicht inſofern von dem Berliner Pro- 
gramm ab, als die beiden Jagdſpringen nicht an 
einem Tage zur Durchführung kommen. 


Um die notwendigen Mittel für die Abhal⸗ 
tung der Spiele aufzubringen, iſt in Finnland 
eine Olympia⸗Lotterie aufgelegt wor- 
200 000 Loſe zu je 100 Finnmark werden 
zum Verkauf kommen, durch die man eine Ein⸗ 
nahme von 20 Millionen Finnmark erwartet. 
Davon kommen nicht weniger als 9 Millionen 
Finnmark als Gewinne zur Verteilung. Der 
Reingewinn von rund 10 Millionen Finnmark 
ſoll den einzelnen Verbänden zur Verfügung 
geſtellt werden, um die finniſchen Olympia⸗ 
kämpfer in großzügiger Weiſe auf die Spiele 
vorbereiten zu können, denn die vom finniſchen 


Staat bewilligten Mittel ſind lediglich für die 
Durchführung der Spiele ſelbſt gedacht, einſchl. 
der Schaffung aller notwendigen Anlagen uſw. 


——ꝛ 


Finnland Sieger 
im Staffellauf 


Atademiſche Winterſpiele in Norwegen 


Die 6. Akademiſchen Wintetſpiele aller Län⸗ 
der wurden am Dienstag in Lillehammer⸗Nor⸗ 
wegen mit dem Staffellauf über 5 mal 8 Klm. 
fortgeſetzt. Die Strecke war in Form einer 
Acht angelegt, die eine Schleife war typiſch 
„finniſch“, nämlich vollkommen flach, die andere 
„norwegiſch“ mit vielen kleinen Steigungen 
und durch Wald führend. Der Wettbewerb, bei 
dem Deutſchland nicht vertreten war, endete 
mit dem erwarteten Siege Finnlands, deſſen 
Mannſchaft Heikura, Mäkinen, Aro, Väiſänen, 
Eskelinen durchweg in Front lag und in 1:36: 38 
gewann. Den zweiten Platz beſetzte Norwegen 
in 1:41:14 vor Schweden in 1:54:54, während 
Frankreich, ausſichtslos im Rennen liegend, nach 
dem vierten Wechſel aufgab. 


Turnierbeginn in Beaulien 


Das internationale Tennisturnier in Beau⸗ 
lieu an der Riviera hat begonnen, doch griffen 
die deutschen Spieler noch nicht am erſten Tage 


in die Ereigniſſe ein. Einige Eea iR: Oinige. Ucheineiiinngen 
brachten die Vorpoſtengefechte. So ſiegte z. B 
Brown⸗England gegen Graf Baworowſki⸗Polen 
mit 6:4, 3:6, 9:7. 


Das Plakat für Olympia u. 


Soeben erſchien das offizielle Werbeplakat für 

die Olympiſchen Spiele 1940 in Helſinki. Es 

zeigt den Wunderläufer Nurmi, der leichtfüß 
den Erdball überquert 

—— — ͤ6—— 


Weitere Sportnachrichten ſiehe auf der 
Lokal⸗Seite des Blattes. 


| 
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Donnerstag, den 23. Februar 1933 


Aus Stadt & 
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und Land 


Stadt Poſen 


Mit woch, den 22. Februar 


Sonnenaufgang 6.53, Sonnen⸗ 


Donnerstag: 
Mondaufgang 8.01, Mond: 


untergang 17.20; 
untergang 22.10. 

Waſſerſtand der Warthe am 22. Febr. ＋ 1,68 
gegen ＋ 1,63 am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 23. Febr.: 
Vei ſchwachen ſüdweſtlichen Winden morgens 
meiſt neblig⸗trübe, am Tage wolkig, vereinzelt 
aufheiternd; keine nenennswerten Niederſchläge; 
nachts örtlich leichter Froſt; Tages temperaturen 
einige Grad über den Gefrierpunkt. 


Teatr Wielhi 


Mittwoch: Sinfoniekonzert 

Donnerstag: „Turandot“ 

Freitag: „Eine Nacht in Venedig“ (Geſchl. 
Vorſt.) 

Sonnabend: „Lakmé“ (Gaſtſpiel Bandrowfka) 


Kinos: 

Apollo: „Der Bettler im Purpur“ (Engl.) 
Metropolis: „Der Student von Prag“ (Deutſch) 
Nowe: „Die Hexe aus Salem“ (Engl.) 
Sfinks: „Amerikaniſcher Skandal“ 
Slonce: „Signale“ (Poln.) ES 
Gwiazda: 5 Uhr: „Die Vergötterte“ (Deutſch) 

7 u. 9 Uhr: „Verklungene Melodie“ (Deutſch ) 
Wilſona: „Die Penſionärin“ 


Beſchleunigtes Arbeits! empo 


Die Haushaltskommiſſion des Stadtpar⸗ 
laments, die ſehr eifrig am Haushaltsvor⸗ 
anſchlag für das kommende Wirtſchaftsjahr 
arbeitet, hat ihr Arbeitstempo beſchleunigt, 
weil die Kommiſſionsberatungen über das 
Budget bis Ende Februar beendet ſein müſ⸗ 
ſen. Am heutigen Mittwoch tritt die Kom⸗ 
miſſion, nachdem ſie bereits geſtern einige 
Haushaltsvorlagen erörtert hat. wieder zu⸗ 
ſammen. Die Vollverſammlungen des 
Stadtparlaments, die demnächſt zu erwar⸗ 


ten ſind, werden einen beſonders intereſſan⸗ 


< 


lich y 


ten und ſicher auch ſtürmiſchen Verlauf neh- 
men, zumal die Mehrheitsgruppe ihre Ueber⸗ 
legenheit dazu benutzen dürfte, um einige 


1 Proben im Kampfe gegen 


die O3N⸗Gruppe, die fih aber nicht jo leicht 
ins Borhorn jagen läßt, zu geben. 


Ein Handwerks⸗Prozeß 
wird niedergeſchlagen 


Wir hatten vor einiger Zeit von einem Pro⸗ 
zeß berichtet, den der Vorſitzende des Großpol⸗ 
niſchen Verbandes chriſtlicher Handwerker, Woj⸗ 
diech Sobczak, gegen den Präſidenten der 
Poſener Handwerkskammer, Wi. Zakrzewſki, und 
die Handwerksmeiſter Pawlowfti, Doſtatni und 

ulec wegen Beleidigung angeſtrengt hatte. 
Den Angeklagten waren Haftſtrafen und Geld⸗ 
bußen zudiktiert worden. Nun iſt es, wie ge⸗ 
meldet wird, zu einem Vergleich zwiſchen den 


beiden Parteien gekommen, womit man die 


Reibungen innerhalb des Poſener Handwerks 
als beigelegt betrachtet. Der Kläger hat die 
di richtsklage zurückgezogen, jo daß das Gericht 
s Möglichkeit haben wird, noch vor dem In⸗ 
rafttreten des Urteils die ganze Angelegenheit 
niederzuſchlagen. 


„Aus der Geſchichte Poſens“ 


N Die Poſener Ortsgruppe des Verbandes 

Deutſcher Katholiken veranſtaltet am 
Sonntag, 26. Februar, nachm. 5 Uhr, im deut⸗ 
chen Studentenheim, Dabrowſkiego 77, ihre 
allige Monatsverſammlung mit einem heimat- 
$ udlichen Vortrage „Aus der Geſchichte Pojens“ 
en Herrn Robert Styra. Alle Mitglieder find 
erzlich eingeladen. 


Welage⸗Vortrag 


dia Ausſchuß für Acker⸗ und Wieſenbau und 
Land edirtsgruppe Poſen der Weſtpolniſchen 
n wirtſchaftlichen Geſellſchaft veranſtalten 
14% gemeinſame Sitzung am 21. Februar um 
ei 0 Ayr im kleinen Saale des Evangel. Ber- 
ushauſes zu Poſen. Oberlandwirtſchaftsrat 
in Dahne Halle a. S. hält einen Vortrag 
Au das Thema „Neueſte Erſahrungen über 
abarfragen der wichtigſten Kulturpflanzen und 
21 Sinung in der Fruchtfolge“. 
‚Ne Mitglieder der Welage find dazu herz 
eingeladen. 
ne 
e heutige Sinfoniekonzert iſt dem Schaffen 
in di jeczyſtaw Karlowſki, deſſen 30. Todestag 
ieſes Jahr fällt, gewidmet und bringt ledig⸗ 
i nette des genannten Komponiſten. Das 
Ilolintonzert hat die ausgezeichnete Geigerin 
Sage Dubiſta übernommen. Dirigent ijt Dr. 
oſzewſti. 
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Richtiger Zeilbegriff im Straßenverkehr 


Gewoll'e Rü ckſichtsloſigteit gegenüber den mumenſchen 


Wer hat beſonders in der Großſtadt. nicht y dem Einwand: Pünktlichkeit ift eine Tu- 
ſchon einmal leichtſinnigerweiſe ſeine Knochen | gend. Gewiß iſt fie das, und vom pünktlichen 
aufs Spiel geſetzt, um ein paar Minuten | Arbeitsbeginn hängt ſicherlich zum Teil das 
ſchneller am Ziel zu ſein? Ob es um die leiz gute Funktionieren der Wirtſchaft ab. Aber 
dige Sitte des Auf- und Abſpringens von der [um pünktlich auf den Arbeitsplatz zu kommen, 
noch fahrenden Straßenbahn oder dem [braucht man nicht Kopf und Kragen auf der 
Omnibus geht, ob jemand über den Fahrweg | Straße zu riskieren. Man braucht nur recht⸗ 
raſt, obwohl er dabei nur ganz knapp der Ge⸗ 
fahr entrinnt, unter die Räder eines Autos zu 


4 


zeitig von zu Hauſe wegzugehen und in den 
Weg zur Arbeitsſtätte zehn Minuten für un⸗ 


Ab Mitwoch, den 7 „ A Pr A 
22. Februar spielt Kino ., O WE“, ul. Dabrowskiego 5 


den fasziuierenden, ungewönntichen Großfılm 


„Die Hexe aus Salem“ 


in dem die schöne Claudette Colbert und der draufgängerische Fred Mae 
Murray ihre künstlerisch besten Schöpfungen bieten! 
Ein seiten interessanter Stoff! Herrliches Spiel! 
Mit emem Wort: ein wirklieh wertvoller Film! 
Proerammwechsel: 5, 7 und 9 Uhr, 


det, das ijt alles ein und dasſelbe. All dieſen 
Leuten geht es meiſt darum, ein paar völlig 


| ſchen nicht fertig. Deshalb verſuchen fie dann 
eingebildete Minuten zu erſparen, oft mit dem 
| 


die verbummelten Minuten aufs 
zuholen, indem fie ſich verkehrswidrig bes 
nehmen in der Hoffnung, es werde ſchon noch 
eben klappen. 

Wir müſſen aber gerade, was dieſe Dinge 
anbetrifft, zu einem richtigen Zeitbe⸗ 
griff kommen. Verderblich und verdam⸗ 
menswert iſt jede vermeintliche Zeiterſparnis⸗ 
die man ſich durch Nichtachtung der Verkehrs⸗ 
ſicherheit verſchafft. Denn hinter dieſen „er⸗ 
ſparten“ zehn oder fünfzehn Minuten ſteht eine 
gewollte und unentſchuldbare Rüchſichtsloſigkeit 
gegenüber den Mitmenſchen. Jede dieſer Mi- 
nuten, mag die Sache nun gut ausgehen oder 
nicht, iſt alſo auf alle Fälle zu teuer erkauft 
und ſteht in keinem Falle in einem richtigen 
Verhältnis zu dem Gewinn, den der einzelne 
davon hat. ; 


traurigen Endreſultat, daß dieſe Minuten dann 
zu ebenſovielen Wochen werden, die man im 
Krankenhaus verbringen muß. 


Es ſcheint, daß wir zum großen Teil noch 
ein wenig unter der Wirkung eines leidigen 
amerikaniſchen geflügelten Wortes ſtehen. „Zeit 
iſt Geld“ heißt es. und niemand wird ihm, auch 
ohne daß man ihm dabei den Vorwurf einer 
allzu merkantiliſtiſchen Einſtellung zu machen 
braucht, ſeine Berechtigung in gewiſſen Fällen 
abſtreiten. Zeit iſt natürlich manchmal 
koſtbar. Aber hundert Menſchen, die dieles 
Wort als Entſchuldigung für die übertriebene 
Haft verwenden, haben kaum eine klare Vor⸗ 
ſtellung davon, welche Zeit ſie eigentlich ein⸗ 
ſparen wollten. 


Es komme hier niemand mit 


K. A. 


zur Leipziger Messe 


Sonderzug weg gene 838 


Teilnehmer-Preis 21 &8.— ab Poznań, ohne jeglichen Zuschläge. 


Anmeldungen nur ORBIS, Poznań, Plac Wolności 3 
und Filialen Inowrocław, Kalisz, Ostrów, Leszno. 


Wegen Verletzung 

der öffentlichen Moral 
Der Poſener Burgſtaroſt hat mit Gültigkeit 
vom 28. Februar die Schließung des Reſtau⸗ 
tanis „Tunel Warſzawſki“ in der Meja 
Matelnkowſkiego 20 angeordnet, weil der Jn- 
haber die Polizeiſtunden nicht befolgte und weil 
in feinem Lokal Verletzungen der öffentlichen 
Moral feſtgeſtellt wurden. 


Luftſchutzpflicht in Polen 


Ein Erlaß des Miniſterrats 


Im polniſchen Geſetzblatt erſchien am Dienstag 
ein Erlaß des Miniſterrats über die Pflicht 
der Vorbereitung für den Gas⸗ und Luftſchutz 
in Friedenszeiten. Danach ſind die Beſitzer 
bzw. Leiter von induſtriellen Unternehmungen, 
Vanken, Handels⸗ und Warenhäuſern, aber auch 
die Eigentümer von Privathäuſern verpflichtet, 
für die Gas- und Luftſchutzausbildung ihres 
Perſonals ſowie für die Bereitſtellung geeig⸗ 
neter Gerätſchaften und Vorkehrungen für den 


| 
Luftſchutz auf eigene Koſten Sorge zu tragen. | 


Schnee als Künſtler. In der Nacht zum 
Aſchermittwoch hat Frau Holle eine tüch⸗ 
tige Portion zur Erde geſandt. Der „lang⸗ 
entbehrte“ weiße Gaſt erwies ſich als ein 
herrorragender Künſtler, der es in kurzer 
Zeit fertig brachte, die ſchönſten Stim⸗ 
mungsbilder in die Landſchaft zu zeichnen 
und für eine um ſo angenehmere Ueber⸗ 
raſchung zu ſorgen, als ein Temperatur⸗ 
abſturz eine gewiſſe Seßhaftigkeit der er⸗ 
era Landſchaftsbilder zu begünſtigen 

eint. j 


Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchriften wird mit 
Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit Geld⸗ 
ſtrafen bis zu 3000 Zloty beſtraft. 


Nach Leipzig 
Wir berichteten bereits, daß das RNeiſebüre 
„Orbis“ einen Sonderzug zur Leipziger 
Meſſe organiſiert, in dem die Zahl der Plätze 
eng begrenzt ijt, Der Zug trifft am Sonntag, 
5. März, um 9 Uhr früh in Berlin ein und 
fährt am Abend nach Leipzig weiter. Die Teil⸗ 
nehmer werden alſo Gelegenheit haben, die 
Automobilausſtellung zu beſuchen. Der Preis 
ab Poſen beträgt einſchl. aller Nebengebühren 
68 31. Beteiligen dürfen ſich alle Kaufleute, 
Handwerker und Angehörige ſolcher Berufe, die 
an der Meſſe intereſſiert find. | 
| 
| 


Schräg über das Gleis. Auf dem Poſener 
Hauptbahnhof hat ſich geſtern ein Unfall ereig⸗ 
net, der leicht ernſte Folgen hätte haben können. 
Der Bahnbeamte Stanijlam Juskowiak wurde, 
als er zur Arbeitsſtelle ſchräg über das 
Gleis lief, von einem vorbeifahrenden Zuge 
geſtreift, ſo daß er hinſtürzte, wobei er ſich Ver⸗ 
letzungen am Kopfe und an der Schulter zuzog. 
Im Eiſenbahner⸗Krankenhaus, wohin man den 
Verletzten brachte, ſtellte ſich heraus, daß Jus⸗ 
kowiak nicht unerhebliche innere Verletzungen 
davongetragen hatte. 


Findige Straßen verkäufer. Die Poſener 
Polizei hat dieſer Tage drei Männer feſtgenom⸗ 
men, denen zur Laſt gelegt wird, nachgemachte 
Füllfederhalter im Straßenhandel verkauft zu 
haben. Es handelte ſich um Tadeuſz Rözek, 
Staniſtaw Jeſien und Eugeniuſz Pyziak, die 
auf gewöhnlichen Füllfederhaltern die Aufſchrift 
„Watermans“ angebracht und die „Neu⸗ 
ſchöpfungen“ dann an Straßenpaſſanten ver⸗ 
kauft hatten, wobei ſie Preiſe verlangten, die 
dis zu 300 Prozent des Kaufpreiſes betrugen. 


Der größte Film der Welt 
Suez 

Ein Film von heute zu Ehren des großen 
Ferdinand Leſſeps, des Erbauers des Suez⸗ 
tanals. 

Das Dreigeſtirn von Hollywood, Tyrone 
Power, Lorette Young, Annabella, in einem 
Großfilm von bisher 
lichteit. 

Die romantiſche Geſchichte einer großen Liebe, 
unvergleichliche Geſchehniſſe, Intrigen am Hofe 
Napoleons III., alles das ift im Suez⸗Film 
prächtig und künſtlexiſch dargeſtellt. 

Erſtaufführung dieſes ungewöhnlichen Films 
erfolgt in Kürze im „Slo ce“. 


unerreichter Eindring⸗ 


kommen, oder ob jemand mit dem Fahr⸗vorhergeſehene Verzögerungen einzukalkulieren. 
rad in tollem Tempo die Kurven ſchnei⸗ Aber eben das kriegen anſcheinend viele Men⸗ 


ASPIRIN 


TABLETTEN 


Poiener Serichtschronik 


Das Poſener Appellationsgericht verhandelte 
dieſer Tage in einer Prozeßangelegenheit, die 
ein Nachſpiel der Vorgänge war, die ſich be: 
dem marxiſtiſchen Maiumzug im vergan: 
genen Jahre in Poſen ereignet hatten. Auf 
der Anklagebank ſaß der 30jährige Jezef 
Kaminſti, dem die Anklage die Beteiligung ar 
der Schlägerei, die bei dem genannten Umzuge 
entſtanden war, zum Vorwurf machte. Das 
Bezirksgericht hatte den Angeklagten zu ſechs 
Monaten Gefängnis mit dreijährigem Straf— 
aufſchub verurteilt. Gegen das Urteil war von 
Staatsanwalt wie auch vom Angeklagten Be: 
rufung eingelegt worden. Der Verteidiger des 
Angeklagten wies in der Berufungsverhandlung 
darauf hin, daß Kaminſti wohl einen der Um: 
zugsteilnehmer geſchlagen habe, aber er tat es 
in Notwehr, weil er ſelbſt empfindliche Schläge 
gegen den Kopf bekam. Das Gericht ſprach dem 
Angeklagten frei. 
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Tentichlands Fußballer 
gegen Jugoflawien 

Ueber ein Städteſpiel Belgrad— Berlin und 
den Kampf einer jungen deutſchen Auswahl: 
mannſchaft in Belgrad reichten die bisherigen 
Beziehungen zwiſchen dem deutſchen und dem 
jugoſlawiſchen Fußballſport kaum hinaus. 
Schon vor geraumer Zeit wurde jedoch in jugo⸗ 
ſlawiſchen Kreijen der Wunſch eines Länder: 
ſpiels mit Deutſchland geäußert, die eingelei⸗ 
teten Verhandlungen führten ſchnell zum Ziel, 
und am Sonntag ſteigt nun im Berliner 
Olympia⸗Stadion die große Begegnung, 
der man in beiden Ländern mit großer Span⸗ 
nung entgegenſieht. 

Es iſt keine leichte Aufgabe, vor die ſich die 
deutſche Nationalmannſchaft am Sonntag ge⸗ 
ſtellt ſehen wird. Der jugoſlawiſche Fußball⸗ 
iport darf keinesfalls über die Achſel angeſehen 
werden. In Länderſpielen gegen Italien, 
Frankreich, Ungarn, Polen und die Tſchecho⸗ 
Slowakei haben ſich die Mannſchaften Jugo⸗ 
ſlawiens jtets hervorragend gehalten. 


Eur opameiſter Turiello geſchlagen 


Im Mittelpunkt des im Pariſer Sportpalah 
durchgeführten Box⸗Großkampftages, dem u. a. 
der deutſche Weltergewichtsmeiſter Guſtav Eder 
beiwohnte, ſtand die Begegnung des italieni⸗ 
ſchen Weltergewichts⸗Europameiſters Turiello 
mit dem franzöſiſchen Landesmeiſter Cerdan. 
Letzterer griff über die ganze Zwölf⸗Runden⸗ 
Strecke ungeſtüm an und brachte den Europa⸗ 
meiſter mehrfach in Verlegenheit. Der Punkt⸗ 
ſieg des Franzoſen war klar und verdient. 


Bines will nicht mehr ſpielen 


Der amerikaniſche Tennismeiſter Ellsworth 
Vines hat erklärt, daß er in Zukunft Tennis 
nut noch zu feinem Vergnügen ſpielen werde. 
Die langen Gaſtſpielreiſen ſeien ihm zu an⸗ 
ſtrengend. Vines hat übrigens die Generalver⸗ 
tretung einer Chicagoer Sportartikelfirma für 
Kalifornien übernommen. Seine Rundreise 
mit Donald Budge ift in den nächſten. Tagen 
zu Ende, und am 10. März wird eine neue 
Serie von Kämpfen, diesmal zwiſchen Budgr 
und Perry, geſtartet. 


Holland in dichtem Nebel 


Amſterdam. Der ungewöhnlich dichte Nebel 
hat am Dienstag in Holland zahlreiche ſchwere 
Verkehrsunfälle verurſacht. Auf dem Wege 
Haag-— Utrecht ſtieß der Dienſtwagen des nieder- 
ländiſchen Finanzminiſters de Wilde mit 
einem Laſtkraftwagen zuſammen. Miniſter de 
Wilde trug eine tiefe Schnittwunde an der 
Stirn davon und mußte in ein Krankenhaus 
gebracht werden. Sein Zuſtand gibt jedoch 
keinerlei Grund zu Befürchtungen. Ein Beam⸗ 
ter des Miniſteriums wurde dagegen bei dem 
Anfall ſchwer verletzt. 

Bei Meppel wurde an einem unbewachten 
Bahnübergang der Kraftwagen eines Getreide: 
händlers von einem Motorzug zertrümmert. 
Der Beſitzer des Wagens, Vater einer zwölf⸗ 
köpfigen Familie, wurde getötet. Das gleiche 
Schickſal ereilte eine Frau auf einem unbewach⸗ 
ten Bahnübergang bei Haarlem. In Liſſe ge⸗ 
riet ein Kraftwagen mit drei Inſaſſen bei dich⸗ 
tem Nebel in einen Kanal, wobei zwei Fahr⸗ 
gäſte ertranken. 
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Leszno (Lilia) 

n Verſchärſung der Hundeſperre. In der 
Ziegelei des Beſitzers Hubert Walter in 
Pomykowo wurde ein herrenloſer tollwut⸗ 
verdächtiger Hund erſchlagen. Es iſt bereits 
der zweite tollwutverdüchtige Fall im Kreiſe 
Liſſa. Der Staroſt erinnert deshalb nochmals 
an die vor einiger Zeit verhängte Hunde⸗ 
und Katzenſperte mit dem Hinweis auf 
die üblichen Sperrmaßnahmen. Zuwidethand⸗ 
lungen werden beſtraft. j 


Osieczna (Storchneſt) 

n. Stadtverordnetenſitzung. Auf det in der 
vergangenen Woche abgehaltenen Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurde das Projekt zum Storch⸗ 
neſter Haushaltsplan von den Stadtverord⸗ 
neten beſtätigt. Auf Antrag des Stadtverord⸗ 
neten De. Pasti wurde die ul. Leſzezyüſkich in 
ul. Romana Dmowſfkiego umbenannt, 


Rawiez (Rawiiſch) i 

— Die Autobusverbindung nach Sarne und 
Görchen. Die Verbindung unſeter Stadt mit 
dem nahen und weiteren öſtlichen Hinterland 
ijt überaus günſtig. Neben der Bahnverbindung 
fahren nämlich noch fünf Autobuſſe in dieſet 
Richtung, und zwar nach Sarne und Götchen 
um 6, 10.30, 13.45, 16.45 und 21.10 Uht, nach 
Chojno, Patoflaw und Juttoſchin um 8, 10.30, 
16.45 und 21.10 Uhr, nach Kobylin um 6, 10.30 
und 13.45 Uhr, nach Sobialkowo und Dion 
um 13.45 Uhr, Baſztowo, Zduny und Krotoſchin 
um 10.30 Uhr, Wyganowo, Latogniewa und 
Ktotoſchin um 6 und 13.45 Uhr, Sulmierzyce, 


Adelnau und Oſtrowo um 10.30 Uhr, Biadek, 


Qamet und Oſtrowo um 6 und 13.45 Uhr und 
nach Kaliſch um 6, 10.30 und 13.45 Uhr. 


Grodzisk (Grätz) 


am Tod unter den Nädern der Eiſenbahn. 
Ein Selbſtmotd ttug ſich am 18. d. M. um 
9.50 Uhr vormittags bei der Station Mtyniewo 
der Sttede Poſen Grätz Wollſtein zu. Unge⸗ 
fähr 1000 Meter von der genannten Station 
entfernt warf ſich det 30 Jahre alte Schnei⸗ 
der Jan Kaczmatel aus Gtätz vor den 
Zug; der Schädel wurde zerttümmert und dee 
Kopf vom Rumpfe getrennt. Der Grund zu 
der ſchrecklichen Tat jol Nervenzerrüttung fein; 


Miedzvchöd (Birnbaum) e 
hs. Die Ortsgruppe Birnbaum a W. des Bèi- 
zandes deutſcher Katholiken hielt am Sonntag, 


abends 8 Uhr, im Gaſthauſe Zickermann ihre 


Genetalverſammlung ab, die gut deſucht war. 


Nach dem Gemeinſchaftsliede: „Den Gruß laßt 


erklingen“ hielt der Vorſitzende Winiecki einen 
Vortrag über „Die Welttrauer um den verſtor⸗ 
benen Papft Pius XI.“ ſowie über „Die Ge 
bräuche bei der Neuwahl eines Papſtes“. Uns 
ſchließend gab der Votſitzende den Rechenſchafts⸗ 
bericht für 1938 und Planung füt 1989 bekannt. 
Der Kaſſenführerin Frl. Pfeifer wurde Ent: 
laſtung und Dank ausgeſprochen. Der Bis 
herige Vorſtand, der aus den Mitgliedern: Wi- 
niecki — Vorſitzender, Hans Bruch — Schtift⸗ 
führer und Stellv. Vorſitzender, Frl. Pfeifer — 
Kaſſenführetin, Roman Btuch und Frl. Helene 
Vogelgeſang — N beſtand, 
wurde auf Vorſchlag des NE Stkobel 
als Zeichen des Veritauens einſtimmig wiedet⸗ 
gewählt. Die Ortsgruppe hat zurzeit 70 Mit⸗ 
glieder. Mit dem „Ambtoſtaniſchen Lobgeſang“ 
ſchloß die Generaiderfammiung um 9.45 Uhr. 
hs, Getraut wurde am Noſenmontage um 
3 Uhr in der evangeliſchen 4 Orts⸗Paſtot 
Paul Müller mit Frl. Herta Brondke⸗Bielſto. 
Die Kirche war fhón geſchmückt. Das Brautpaat 
wurde von Superintendent Paarmann⸗Pinne 
zwiſchen einem Spalier weißgekleideter Mäd⸗ 
chen zum Altar geleitet und getraut. Seit 
langer Zeit ift dies 1 die erſte Trauung 
eines Ortspfatters det Kirchengemeinde Bien⸗ 
baum in feiner eigenen ihm anvertrauten Kirche. 
Fu ge und Peſausen het verſchöͤnten die 
eiet. i 


Sieraków (Jitte) 
hs. Einwohner hatte 


nifee Stadt am 1. des 


bruar 1939 9258, darunter 3234 mit polniſchet 


Staatsangehötigkelt und 21 Ausländet. 


Wagrowiec (Wongrowitz ); 


dt. Winterdergnügen des Verbandes für Han- 
del und Gewerbe. Das am 18. Februar vom 


Verband für Handel und Gewerbe, Ortsgruppe 


Wongrowitz, vetanſtaltete Wintetvergnügen Im 
Saale des Neuen Schützenhauſes erfreute Ad 
äußerft teget Beteiligung. 1 „Sa: 
milie Hannemann“ wurde von allen itwirken⸗ 
den ausgezeichnet gespielt. Reicher Beifall 
wurde den Spielern geſpendet. Bei tadelloſer 
Muſik begann nach det Theatetauffühtung der 
Tanz, der bis in die frühen Morgenſlunden 
währte. Mit Recht kann gejagt werden, sah 
jeder, der an dieſem wohlgelungenen Feſt teil- 
nahm, ſich noch recht lange und techt gern an 
die fröhlichen Stunden erinnern wird. 

dt. Zuchthengſte. Det Staroſt gibt bekannt, 
daß für den Kreis Wongrowitz folgende ſieb⸗ 
zehn Zuchthengſte ſtaatlich anerkannt wurden: 
in Kirchen⸗Popowo 3, mit Namen Dzitht II, 
Politatp, Tezeuſz, in Rgielſto 2, namens Däli⸗ 


pan und Polelum, in Paulsfeld 3, und zwar 


Goldſchmied, Mitut, Nazir⸗Baſza, in Ptuſchütz 
drei — Gwido, Guriſta und Paleſttant, in 
Wanne A — Góra, Gamo, Irina und Mat- 


Aus Polen und 


Pommerelln 


Kolmar in den letzten vier Jahren 


Bericht des alten Stadtparlamenis 


g Auf der letzten Sitzung des alten Stadt- 
parlaments gab der Bürgermeiſter einen kurzen 
Bericht über die Entwicklung der Stadt in der 
Zeit von 1934 bis 1938. Die Stadt hat eine 
Größe von 1383 Hektar. Die Zahl der Gebäude 

t ſich in der Betichtszeit um 29 vergrößert 
und beträgt z. Zt. 581. Die Stadtbevölkerung 
betrug 1934 6439 Polen, 1389 Deutſche und 
54 Juden, im Jahre 1938 6969 Polen, 1386 
Deutſche und 31 Juden. Das Vermögen der 
Stadt wird nach dem jetzigen Stand mit 
2700 000 i. angegeben, die Verſchuldung der 
Stadt hat durch die Entſchuldungsaktion abge⸗ 
nommen. Das Schulbudget för 1241 Kinder im 
Jahre 1934 und 1357 Kinder im Jahre 1938 
beitägt gegenwärtig 12000 31. Die Zahl det 
Fortbildungsſchüler ift in der Berichtszeit von 
200 auf 390 geſtiegen. In der Kadenz haben 
668 Arme Unterftügungen in Höhe von 56 000 
Zloty ethalten. Daneben wurden noch für die 


datyn, in Potulitz 1 — Cham und in Babi- 
czyn 1, namens Schnorrer. 3 
dt. Ernennung. Der in unſerer Stadt gut bes 
kannte frühere Stadtbaumeiſter Sieronim 
Gtochowicz wurde zum gerichtlich vereidig⸗ 
ten Sachverſtändigen für das Bezirksgericht 
Gneſen ernannt. 
Pleszew (Pleſchen) S 

Gemeinde: und Kamiliennbend 

& Am letzten Sonntag fand im großen Saale 
det Joſt⸗Sttecketſchen Anſtalten ein Gemeinde: 
abend ſtatt, der gut beſucht war. Mit einem 
Marſch, vorgettagen vom Posaunenchor, wurde 
das Feſt eingeleitet. Dann begrüßte Pfarter 
Scholz die Güfte und gab feiner Fteude darüber 
Ausdruck, daß trotz det Verlegung des Gemeinde⸗ 
abends und trotz des ſchlechten Wetters jo viele 
etſchienen waten. Darbietungen des Poſaunen⸗ 
und Kirchenchors ſowie des Gitarten⸗ und Man- 
dolinenchors wechſelten einander ab. Zwiſchen⸗ 
durch wurden auch die humoriſtiſchen Gedichte: 
„Det Spatz und die Spätzin“ und „Der Uhu 
und die Uha” vorgetragen. Die kleinen und 
kleinſten Anſtaltskindet ſangen ein Lied, das 
mit großem Beifall aufgenommen würde. Die 
großen Mädchen erfreuten mit Volkstänzen und 
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! Ab morgen, Donnerstag. im Ki 


Reigen. Auch ein Zigeunetlager wurde von 
der Jugend gezeigt. Im Anſchluß folgte ein 
luſtiger Schwank in drei Akten: „Klamauk um 
Priem“. Mit einem Marſch des Poſaunenchors 
wurde der Gemeindeabend geſchloſſen. 

Um 8 Uhr abends fand im Saale von Mar⸗ 
einiat ein Familienabend ſtatt, der ſehr reich 


ausgeſtaltet war. Geſellſchaftsſpiele, Lieder, 
Bolts- und Rundtänze wechſelten einander ab. 
Nur zu ſchnell ging die Zeit dahin, und man 
mußte an den Aufbruch denken. 
Margonin [Margonin) 55 
. Statiſtiſches. Während Margonin im Jahre 
1021 nut 1979 Einwohner hatte, zählte es am 
10. Februar 2345 Bürger, und zwar 1955, katho⸗ 
lie, 385 evangeliſche und 5 jüdiſche 
Einwohner. 
Mogilno [Mogiino) i 
f. Statiſtiſches. Am 1. Jänuat hatte die 
Stadt Mogilno 5811 Einwohnet, und zwar 2760 
männl. und 3051 weibl. ſowie 5572 katholiſche, 
128 evangeliſche und 11 jüdiſche Bürger. 
Im Monat Januat wurden im Standesamt für 
die Stadt Mogilno 10 Geburten, 3 männl., 
8 weibl., 11 Todesfälle, 8 männl. 3 weibl., und 
2 Eheſchließungen regiſtriert. A 
d. Aenderungen im Wahlergebnis. Nach den 
endgültig feitlienenden amtlichen Berechnungen 
haben ſich die Ergebniſſe der Gemeinderats: 
wählen in der Landgemeinde Mogilns⸗Weſt, 
über die beteits berichtet wutde, wefentlich gë- 
ändert, und zwar entfallen auf: Parteiloſe 
Reglerungsanhänget 70, Nationale Partei 283, 
Volkspartei 18, Polniſche Berufsvereinigung 
ZZP.) 47, Parteiloſen 52 und die Deutſchen 
Mandate. 
. Starte Arbeitsloſigteit in der Goplo-Stadt, 
Am Dienstag fand hier unter dem Votſitz des 
Bürgermeiſters Staniflaw Borowiak die 
etſte Verſammlung der neugewählten Stadt⸗ 
verotdneten ſtatt. Der Bürgermeiſtet gab be- 
kannt, daß der im Bezirk III eingebrachte Wahl⸗ 
proteſt als unbegründet vom Kreisſtaroſten ab⸗ 
gelehnt wurde, ſömit die Wahlen für die 
Stadt rechtskräftig geworden find. Nach einem 
kurzen Ueberblick über die inteuſive Stadt⸗ 
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Eine Filmkomödie voll überraschenden. Humors. 


x® | „ 
„Lustig leben wir 
In den Hauptrolle das bekannte Künstlerpäar Constante Bennett und Brian Aherne. 
im Vorprogramm det ausgezeichnete Faibenzeichentilm „Das Bantamgewicht“. 


Wohlfahrt ausgegeben: 10 452 Z1. für ärztliche 
Betreuung, 28 114 31, für die Unterbringung 
von Leuten in Altersheimen und für durch⸗ 
ſchulttlich 500 Arbeitsloſe jährlich insgeſamt 
118 921 31. (außer Unterſtützungen durch das 
Komitee). Füt Inveſtierungen wurden ins⸗ 
geſamt 100 000 31. ausgegeben. Es find dabei 
zu nennen: Aufwendungen für Gasanſtalt, 
Waſſetleitung, Schlachthaus, Pflaſterung von 
Straßen, Neulegung des Marktes mit Bedürf⸗ 
nisanſtalten, Anlegung von Promenaden uſw. 
Die Zuſchläge zu den Staatsſteuern betrugen im 
Jahre 1934 ungefähr 62 231 Jl; im Jahre 1938 
etwa 45 710 31: Aus eigenen Steuern verein⸗ 
nahmte die Stadt am Anfang der Kadenz 7091 
Zloty und am Schluß nur noch 9913 Zloty. In 
der Ausſprache wurde beſonders unterſtrichen, 
daß die Stadt ein Drittel ihres Budgets für die 
Wohlfahrt ausgibt. 


wirtſchaft gab der Bürgermeiſter bekannt, 


daß die größte Laſt für die Stadt die Arbeits⸗ 
loſen waren; denn augenblicklich find 341 regis 
ſtriert, während 309 arbeitsloſe Familien mit 
1060 Köpfen von der Winterhilfsaktion Unter 
ſtützungen erhalten, das ſind 20 Prozent von det 
geſamten Einwohnerzahl (5314) der Stadt 
Kruſchwitz. Ferner werden in den Schulen 
356 Kinder verpflegt. Die gefamten Ausgaben 
füt dieſen Zweck bettagen 11.122 Zloty, 
wovon aber nut 5122 Zloty durch Einnahmen 
gedeckt wetden. Da alſo entſprechende Bar⸗ 
mittel fehlen, ſind auch im laufenden Kalender⸗ 
jahr keine größeren Inveſtitionsarbeiten vor⸗ 


geſehen. 


Chodziez (Kolmar) 
ds. Aus dem Stadtparlament. Am vetgan⸗ 
genen Sonnabend fand unter dem Vorſitz des 
Bütgermeiſters Koppe die Abſchiedsverſamm⸗ 
lung der bisherigen Stadtverordneten ſtatt. 
Zunächſt wurde durch Erheben von den Plätzen 
und einer Minute langes Schweigen des ver⸗ 
ſtorbenen Papſtes gedacht. Dann gab der Vor⸗ 
ſitzende einen Tätigkeitsbericht über die letzten 
fünf Jahre. Aus dieſem geht hervor, daß das 
Stadtgebiet 1383,42 Hektar umfaßt. Die Zu⸗ 
nahme det Neubauten betrug 29. Während die 
SRI. \ eh 
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Zahl der Gebäude im Jahre 1934 525 betrug, 
iſt ſie im Jahre 1938 auf 581 geſtiegen. 
Jahre 1934 betrug die Einwohnerzahl 7885, wo⸗ 
von 6439 Polen und 1389 Deutſche ſowie 
59 Juden waren; im Jahre 1938 betrug die 
Einwohnerzahl 8386, ſo daß die Bevölterungs⸗ 
zunahme 501 Perſonen beträgt. Der Vermö⸗ 
gensſtand der Stadt Kolmar ijt 2 760 000 Zloty 
groß. Ueber die Verſchuldung referierte der 
Vorſitzende weiter, daß im Jahte 1934 die Schul⸗ 
den 108 401 Zi, im Jahre 1935/36 385 040 ZI, 
im Jahre 1936/37 8391624 Zl. und im Jahre 
1997/38 390 491 31. betrugen. Die Zahl der 
Arbeitsloſen betrug im Jahre 1934 955, 1935 
645, 1936 359, 1937 418 und im Jahre 1938 
404. Die Arbeitsloſenunterſtützungen erreichten 
insgeſamt die Summe von 118 921 Zt. Ans 
ſchließend dankte Bürgermeiſter Koppe für die 
Tätigkeit der bisherigen Stadtverordneten und 
hoffte, in kurzer Zeit die neugewählten Stadt⸗ 
räte begrüßen zu dürfen. 


Szamocin (Samotſchin) 
ds. Vom Pferde und Viehmarkt. Der Pferde: 


und Viehmarkt am vergangenen Donnerstag 


war jehr gut beſchickt. Erſtklaſſige Pferde wur⸗ 
den mit 550—650 Zloty gehandelt, gute Arbeits- 
pferde koſteten 400500 Zloty, mittelmäßige 300 
bis 350 Zloty, minderwertige 180—220 Zloty 
und ganz ſchlechtes Material 70-120 Zloty. 
Fohlen koſteten 180—250 Zloty. Hochtragende 
Kühe koſteten 350—880 Zloty, friſchmilchende 
300—320, gute Milchkühe 270—300, abgemolkene 
180—240 und minderwertige 60—100 Zloty. 
Ferſen wurden mit 200-350 Zloty gehandelt. 


Szubin (Schubin) 

§. Wieſenkurſe für Landwirte. Von der Pom- 
merelliſchen Landwirtſchaftskammer werden 
Wieſenkutſe an folgenden Orten veranſtaltet: 
Am 23. Februar mittags 1 Uhr in Kowa⸗ 
le wo, am 28. Februat vormittags 10 Uhr in 
Debogöra, am 7. März vormittags 10 Uhr 
in Dobieſzewo, am 10. Mätz vormittags 
10 Ahr in Wolwark und am 16. März 
mittags 1 Uhr in Samokleſk. Alle Länd⸗ 


wirte des Kreiſes werden zur Teilsähme an den 


Kurjen aufgefordert. 
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Kr. 46 


An unfere Poſtbezieher! 


Bis zum 28. dieſes Monats nehmen alle 
Briefträger und Poſtämter Beſtellungen 
auf das Poſener Tageblatt für den Mona 
März entgegen. Nur bei Beſtellung 
bis zum 28. d. Mts. kann pünktliche Liefe⸗ 
zung der Zeitung am nächſten Monats: 
erſten gewährleiſtet werden. Bei ge⸗ 
wünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir, die Zahlung für März 
direkt an den Verlag mittels Verrech⸗ 
nungs⸗Zahlkarte (keine Ueberweiſungs⸗ 
ſpeſen) zu leiſten. 


Verlag. „Poſener Tageblatt“, Poznan 3, x 


Oborniki (Obornik) 


ü. Aus dem Stadtparlament. Auf der letzten 
Stadtverordnetenverſammlung wurden die 
Stadtv. Dr. Ciecierſti und Mierzynſki ins Amt 
eingeführt. Darauf wurden ein Nachttags⸗ 
budget für das Schlachthaus in Höhe von 14000 
Zloty für 1938/39 ſowie der neue Haushalts: 
plan für 1939/40 angenommen. In demſelben 
ſchließen in Einnahmen und Ausgaben ab: Die 
Gasanjtalt mit 52 185 Zloty, das Krankenhaus 
mit 16 680 Zloty, das Schlachthaus mit 52 183 
Zloty, der Viehmarktplatz mit 860 3t., die Volks⸗ 
ſchulen mit 11052 31. und die Adminiſtration 
mit 134 300 Zloty. Zum Schluß dieſer Sitzung 


wurden die Mitglieder für ſechs Kommiſſionen i 


gewählt. 


Rakoniewice (Ralwitz) N 
Deu ſches Yalchingsvergttünen 


d. Froh zu fein bedarf man wenig, und wer 
froh iſt, iſt ein König, war der Leitſpruch des 
am 18. Februar ſtattgefundenen Faſchingsver⸗ 
gnügens. Er hätte ebanſo gut heißen können: 
Das ganze Deutſchtum ſoll es ſein, denn in 
dieſem Jahr feierten die Volksgenoſſen aus 
Stadt und Land zuſammen das Wintetvergnü⸗ 
gen. Mit dem Liede des Männergeſangvereins 
„Willkommen, willkommen, ihr fröhlichen 
Gäſte“ wurde der Abend eingeleitet. Der Vor⸗ 
figende wies in feiner Begrüßungsanſprache auf 
die Macht des deutſchen Liedes hin, das ſtets 
und übetall Deutſche verbindet und zuſammen⸗ 
hält. Einem Sangesbruder wurde für treue 
jährige Mitgliedſchaft die Jubltäumsnadel 
überreicht. Ernſte und heitere Lieder des Mi 
G. V. und des Kitchenchots wurden gut zu Ge 
hör gebracht; ſtarter Beifall lohnte den Fleiß 
det Sänget. Eine gute Tanzkapelle spielte uns 
etmüdlich flotte Tanzweiſen, nach denen atf- 
und jung tanzten. Heitere Ueberraſchungen 


* 


Atmen wurde gedacht, denn die Winterhilſe⸗ 
abzeichen fanden viele Abnehmer. Bis zum 
frühen Morgen vergnügte man ſich, ſo daß ſich der 
Leitſpruch „Froh zu fein bedarf man wenig 
voll und ganz bewahrheitete. 8 


Wyrzysk (Wirſitz) ; 
§ Keine Kompromißliſte in Wirſiz? Für 
das Witſitzer Stadtpatlament wurde feiner 
Zeit nach langen Verhandlungen eine Kom⸗ 
promißliſte aufgeſtellt, um die Arbeit der Wahl - 
len zu erſpaten. In letzter Stunde zogen dann 


die freien Berufe ihte Kandidatur zurück und 


reichten eine zweite Liſte ein, die aber von 
der Wahlkommiſſton für ungültig erklätt 
wurde. Gegen dieſe Ungültigteitserklärung 

erhob nun der Verttauensmann der zweiten 
Liſte Einſpruch beim Kreisausſchu i 
jetzt erfahren, hat der Kreisausſchuß den Wahl 
proleſt jetzt abgewieſen. Den Beteiligten ſteht 

jetzt noch der Weg det Betufung bei der Wo⸗ 

jewodſchaft offen. Es iſt auch damit zu rech⸗ 
nen, daß Berufung gegen die Entſcheidung des 
Kreisausſchuſſes eingelegt wird. 


Naklo (Natel) 

§ Die Stadiverordneten lagten. An det zwei 
ten Sitzung des neuen Stadtpatlaments nahmen 
22 Stadtväter teil. Die Sitzung wurde durch 
Vizebürgermeiſter Blazejewſki eröffnet, der die 
drei neuen Stadtverordneten Piechota, Szafrat 
und Szwajtowſti in ihr Amt einführte. Bel 
den Wahlen zu ſechs Kommiſſionen verließen 
die Stadtverordneten der Nationalen Partei da! 
Sitzungszimmer. In einem einſtündigen Vor 
trag gab ſodann der Inſpektor der Selbſtver⸗ 
waltungen, Bujakiewicz, einen Ueberblick über 
vetſchiedene Verwaltungszweige. Zum weiteren 
Ausbau der Gasanſtalt wurden 40 000 31. be 
willigt. Eine längete Ausſprache rief der 
nüchſte Punkt det Tagesordnung „Bau eines 
Altetsheims“ hervot, das gegenüber dem Kran 
kenhaus errichtet werden ſoll. Das Heim 
in fuel Jahten mit privatem Kapital aufgebaut 

tden: 


Września (Wreihen) ` 


Wahlergebniſſe. Bei den am Sonntag durch 
geführten Gemeindevertteterwahlen erhielten 
die Deutſchen in Budzilowo zwei Mandate 
polnische Liſten 10 Mandate. In Sokol niki 
Deutſche vier Mandate, Polen 12 Man? 


date. In Mikuſzewo war eine Kompromißliſte 


eingereicht worden, hier erhielten die Deut? 
ſchen drei Mandate, Polen 9 Mandate. 
In den angegebenen Gemeinden haben die 


Deutschen bei den Wahlen gut 


2 


ſorgten füt fröhliche Abwechſlung. Auch der 


Wie wir 


| 


d 


Y 


y 
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Nr. 44 


Wirtſchaftszeitung 


Seite 9 


Förderung des Absatzes 
heimischer Schafwolle 


Massnahmen zur Erweiterung des Absatzes 
inländischer Wolle hat die Regierung bereits 


vor mehreren Jahren getroffen. Man hatte 
damals weniger handelspolitische Relange im 
Aue. als vielmehr den Wunsch, der Landwirt- 


schaft: einen grösseren Absatz und bessere 
Preise zu sichern. Mengenmässig spielte die 
Verarbeitung heimischer Wolle durch die In- 
dusteje eine nur geringe Rolle; von der Jahres- 
erzeugung von rd, 5000 t übernahm die Textil- 
industrie nur rd. 1200 t. während der Rest 
von: der Landbevölkerung selbst verbraucht 
wnrde. Um die Verarbeitung von inländischer 
Wolle zu erweitern, wurde zunächst bei öffent- 
ficken Lieferungen die Beimischung der heimi- 
Schen Wolle zur Pflicht gemacht. In der 
zweiten Hälfte 1937 wurde die Beimengung 
auf 60% erhöht 
von ausländischer Wolle an die Bedingung des 
Ankaufs einer gewissen Menge inländischer 

volle geknüpft, Diese Massnahme hatte jedoch 
wenig Erfolge Da die im Inlande gewonnene 
Wolle hinsichtlich ihrer Beschaffenheit den 
Anforderungen der Verarbeitung nicht entsprach. 
wurde, zumal die lockeren Kontrollbestimmun- 
gen es zuliessen die Beimischungsvorschrift 
umgangen, was zu recht bedeutenden unver- 
kauften Restbeständen auf den Wollauktionen 
führte. Dieser Umstand veranlasst die Re- 
zierung. den Wollhandel auf eine vollkommen 
neue Grundlage zu stellen. Entsprechende 
Vorschriften sind bereits ausgearbeitet, und 
sollen in allernächster Zeit angewendet werden. 

In Zukunft wird die Peimischung von heimi- 
scher Wolle auf die gesamte Wollindustrie 
ausgedehnt werden. Die von den einzelnen 
abriken zu übernehmenden Mengen werden 
nach einem besonderen Schlüssel berechnet 
werden. Nur der Kauf von inländischer Wolle 
auf den Auktionen wird zur Einfuhr einer 
20 fachen Menge ausländischer Wolle berech- 
tigen. Die Anschaffung von inländischer Wolle 
wird durch nicht abtretbare Fakturen be- 
Scheinigt werden. Dadurch soll vermieden 
werden. dass mit den Bescheinigungen Handel 
getrieben wird, was die Ursache des Miss- 
erfolges der früheren Massnahmen war. Zur 
Belieferung der Auktionen sollen nur die vom 
Ministerium für Industrie und Handel ermäch- 
tigten Firmen zugelassen werden. Orundsätz- 
ich jedoch werden die Auktionen beliefern: 
Landwirte. landwirtschaftliche Organisationen 
Sowie landwirtschaftliche Genossenschaften. 
die das Landwirtschaftsministerium ernennen 
wird, Die Zahl der Wollauktionen wird auf 
je 3 Auktionen jährlich an den drei Auktions- 
plätzen Posen, Lodz und Bialystok herab- 
gesetzt werden. Sie werden in der Regel 
nde des Monats stattfinden, der der Ver- 
teilung der Wolleinfuhrkontingente vorangeht. 
Dadurch sollen Störungen bei der Zuteilung 
von Einfuhrkontingenten für Wolle an die Ine 
dustrie vermieden werden. Um der Landwirt- 
Schaft eine rentable Woller zeugung zu sichern 
und sie zu deren Erweiterung anzuspornen, 
hat auch die Preisgestaltung auf den Auktionen 
Ihre Regelung gefunden, 8 wurde festgelegt. 
1285 der Taxpreis je nach Gattung und Quali- 

t nicht niedriger sein soll, als der Welt- 
Marktpreis cif Häfen des polnischen Zoll. 
elfe mit einem Zuschlag von 25%. Der 
0 ollproduzent sol! damit eine Prämie erhalten, 
ie die Differenz bilden wird zwischen den auf 


en Auktionen erzielten Preisen und den Welt- 
Marktpreisen. 


Großhandelspreise in Polen 
fast unverändert 


var Kennzahl der Qrosshandelspreise in 
ha ar für den Monat Januar d. J. wird vom 
polnischen Statistischen Hauptamt mit 54,9 er- 
echnet gegenüber 55,0 im Dezember v. J. und 
a im Januar v. J. (1928 = 100). Die Kenn- 
8 I für die einzelnen Gruppen lauten: Lebens- 
nd Genussmittel 52,4 (Dezember v. J. 52,6 — 
sa (sow . 36:3). vom Verbraucher gekaufte 
lich DD 60.9); inländische landwirtschaft- 
wi e Erzeugnisse 47,6 (47,7 — 52,0), vom Land- 
Bod verkaufte 40,9 (41,2 — 46,8), darunter 
Pr enfrüchte 36.2 (36,3 — 50,3); industrielle 
(dzeugnisse 573 (57.3 —— 395), Rohstoffe 36,2 
577, ET). Halbfabrikate 56,6 (865 ~ 
KT). Fertigwaren 589 (588 -- 60,4), Ver- 
Renchsgüter 55,6 (55,5 — 57,5); industrielle 

tolle und Halbfabrikate 56.4 (564 — 
42 2) Pom Ausland eingeführte 39,6 (39,4 m 
546 (worrtellierte 77.3 (773 — 78,0); Baustoffe 
dust 54,7 — 54,4): vom Landwirt gekaufte in- 
rielle Erzeugnisse 64,5 (64,4 — 656). 


Weitere Zunahme der Motorisierung 
in Polen 


Slot des durch die Jahreszeit bedingten 
im standes im Absatz von Kraftfahrzeugen ist 
fahren des Monat Januar die Zahl der Kraft- 


u 2 
Zemel ge in Polen weiter gestiegen. Neu an 


sg eldet wurden 725 Kraftfahrzeuge, d. l. um 


ange ehr als im Januar 1938. Von den neu 
krapeldeten Fahrzeugen waren 404 Personen- 
tosaragen. 148 Lastkraftwagen. 77 Auto- 
und ken 42 Autobusse, 17 Spezialfahrzeuge 
\ brua, „Motorräder. Die Zahl der am J. Fe- 
zeug. f., J. in Polen registrierten Kraftfahr- 
© betrue 53164, davon waren 24190 Per- 
10 raftwagen. 8655 Lastkraftwagen, 5182 
Spezi Inschken, 2035 Kraftomnibusse, 1543 
Krafträ dar eu- und Zugmaschinen und 11 589 
Erdgaslager im polnischen Zentralindustrie- 
gebiet angebohrt 


lu der G ; 

emeinde Przyborow unweit von 
Tembica, das nördlich von Jaslo zwischen 
bohrunge 0 Rzeszow liegt. ist bei Versuchs- 
Der Dro, ĉin Erdgaslager angebobrt worden. 
Stark ck des ausströmenden Gases soll sehr 
richt, sein Wie die polnischen Blätter be- 
der ehe beim Anbohren durch den Druck 


eissel t 
‚Seschleuder, über 30 m hoch in die Luft 


D 


und gleichzeitig der Bezug 


: Roggen» A uszugsm+hl 0— 30% 


die Technische und Baumesse in Leipzig 


Mehr als 3000 deutsche und ausländische Lieferfirmen vertreten 


Mehr als 3000 deutsche und ausländische 
Lieferfirmen für maschinentechnische Erzeug- 
nisse und Werkstoffe werden auf der tech- 
nischen Frühjahrsmesse vertreten sein. Das 
Angebor ist somit denkbar reichhaltig und 
vielgestaltig, Gleichzeitig besteht in weitestem 
Umfange die Möglichkeit des Vergleichs und 
der kritischen Prüfung, zumal alle Maschinen 
und Apparate in Betrieb vorgeführt werden 
und der Wettbewerb unter den Augen der 
Fachleute aus der ganzen Welt die Aussteller 
zwingt. nur beste und bewährteste Erzeug- 
nisse in Leipzig zu zeigen, R 

Wie iede technische Frühjarrsmesse in Leip- 
zie seit der Machtübernahme durch den Na- 
tionalsozialismus grösser war als die vorher- 
gehende, so wird dies auch bel der kommen- 
den der Fall sein Es ergab sich daher die 
zwingende Notwendigkeit, neuen Ausstellungs- 
raum zu schaffen. Dementsprechend erhöht 
sich die Zahl der Aussteller um fast 10%. In 
sämtlichen Hallen bestehen technische Aus- 
kunft- und Dolmetscherstellen. in denen fach- 
und sprachkundige Ingenieure den Messe- 
besuchern in den Handelssprachen der Welt 
technische Auskünfte erteilen. 


Im Mittelpunkt der Technischen Messe wird 
wieder die den Fachleuten der ganzen Welt 
bekannte Werkzeugmaschinenschau stehen. 
Die erprobten und bekannten Standard- Ma- 
schinen sind weiter vervollkommnet warden. 
Besonderes Interesse beanspruchen die Werke 
zeugmaschinen für „neue Aufgaben“, die u. a. 
durch die Forderungen im Flugzeug- und Prä- 
zisionsmaschinenbau nach Feine und Feinst- 
bearbeitung der verschiedenen Metalle ent- 
standen sind. Die Textilmaschinen werden 
ebenfalls mit zahlreichen Verbesserungen und 
Neukonstruktionen auf der Internationalen 
Textilmaschinenschau erscheinen. Alle nam- 
hafte Werke der Verbrennungskraftmaschinen- 
branche werden auf der Technischen Messe 
ausstellen. Auch die Werkstoffschau wird 


wieder eine hervorragende Stellung einnehmen. 

Der elektrische Strom ist als allumfassender 
Energieträger von grundlegender Bedeutung 
für Industrie und Landwirtschaft wie über- 
haupt für das gesamte öffentliche und private 
Leben. Dementsprechend ist das Anwendungs- 
gebiet der Elektrizität äusserst vielseitig und 
umfangreich. Das „Haus der Elektrotechnik“ 
auf der Leipziger Messe mit seinen 460 Aus- 
stellern aus der deutschen Elektroindustrie. 
die Weltruf hat, vereinigt alljährlich das ge- 
samte Angebot von der Dynamomaschine für 
das Grosskraftwerk bis zu den vielerlei Ge- 
räten für Küche und Haushalt. Die Rundfunk- 
industrie zeigt Spitzenleistungen zur Messe im 
Sender-, Empfänger- und Fernsehgerätebau. 

Die Leipziger Baumesse ist der Platz. wo 
Neues und Bewährtes dem kritischen Urteil 
des Fachmannes unterbreitet werden. Bau- 
maschinen für den Strassen- und Erdbau sowie 
für den Hochbau werden hier in Betrieb vor- 
geführt, Transportgeräte zur Bewegung von 
Erdmassen und zur Arbeitserleichterung auf 
den Baustellen zeigen ihre Leistungsfähigkeit, 
die den Forderungen des Generalinspektors 
Prof. Dr. Todt entsprechend durch stärkere 
Mechanisierung des Baubetriebes noch ge- 
steigert werden konnte, 

Die Kolonial- und Tropentechnische Messe 
ist wiederum ein wesentlicher Bestandteil der 
echnischen Frühjahrsmesse. „Neues und Be- 
währtes für den Bedarf in heissen Ländern“ 
kennzeichnet diese umfassende Schau kolonial- 
und tropentechnischer Erzeugnisse. 

Die gewaltige Schau der deutschen Technik 
auf der Leipziger Frühiahrsmesse erfährt durch 
Tagungen und Vortragsveranstaſtungen eine 
wertvolle Ergänzung. Das vollständige Pro- 
gramm der technischen Tagungen und Ver- 
anstaltungen zur Leipziger Frühjahrsmesse 
1939 unterrichtet ausführlich über Ort. Zelt, 

edner und Vortragsthemen der Tagungen und 
Veranstaltungen. 
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Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 22, Februar 1939, Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zlotv trei Station Poznan. 


Rlebtotelse: 


s 18.25-18.75 
. 14.65-14.90 


17.75-18.25 
= 17.00-17.50 
Hafer. L 14.35—14.75 
E Gattung . 13.75-14.25 

Weizen⸗Auszugsmeh! 0--30 — 
36.00-38.00 


» 2 0—35% 
Weizenmehl Gatt. 33.25-35.75 
- . 065% 30.50.— 33.00 

% 


% 26.25—28.75 
23.75-24.73 
29.25-30.25 
24.75-25.75 

% 22.25-23.25 
III 65-70% 18.25—19.25 


8 
` 25.15-26.50 
24.00 —24.75 


asooo „* 
=... 


s 
B. 
8 
8 Po 
-= 
s... „„ 


Weizenschrotmehl 


Roggenmehl] L Gatt 50% 
Roggenmebl Gatt 1 0-55% 
* L - 65% „ N 

oggenschrotmehl i T 
» 28.50-31.50 


R 
Kartoffelmehl „Superior” . 


Weizenkleie (grob „„ o » 12.50-13.00 
Weizenkleie (mittel) . . 11.2512. 00 
Roggenkleie . ve... + 1925—11.25 
Gerstenkleie au e „ 10.75—11.75 
Viktoriaerbsen een een 29.00-—33.00 
Folgererbsen (grüne). . . 24.50-26.50 
Winterwicke eposo -© =w 
Sommerwicke „ 1 „% „„ „6 65„%1 20.00 21.50 
Peluschken Aar Ta a er ee | 21.00-20.00 
Selblup nen . o 12.25-12.75 
Blaulup nen . „11.50-12.00 
Serradella „„ „ o s + 22.00-28.00 
Winterra os 51.0052. oo 
Sommerrapos . „„ 48.00-49.00 
Leinsamen „ « 62.00-63.00 
Blauer Mohn 9 2 % „ „ 0» 95.0098. oo 
Ne e e P. 55.0056. o0 
Rotklee (95--97%) . è e 105. 00-110. oo 
„„ „„ 00-85. oo 
Weisskl ee „ o 240.00 280. o 
Schwedenklee 0949 188.00 195.00 
Gelbklee. geschält ee 9. 3007 0.00 
Gelbklee, ungeschält . e „ 25.00-30.00 
Wundkle > +s » e è o . * 70.00 78. oo 
ay grass e o e o . 88.00-93.00 
Tymothee 2932 „ „„ 
Leinkuchen l e nk e 23.25—21.25 
Rapskuchen 53242 „4 „„ 6 er 14.50 18.50 
8 eisekartoffeln a. 0 T — 
abrikkartoffeln in k — 
Weizens „ 5 „ 1.55 —1.60 
Weizenstroh, gepresst. „ „ „ 2.10 2.60 
Roggenstroh, lose ee + 
Roggenstron. gepresst. e o „ 2.60 5 
Ha erstrch. 2 6 „ „ 1.35 1.60 
Haferstroh. gepresse . . 2.10 
Gerstenstroh, 000 13h 
Gerstenstrob, gepresst. . „ 2.10—2.35 
Heu. lose —— 
Heu. epres - o a „ „ „ 3.506. 00 
Netzeheu lose „ „6.00 — 
Netzebeu, pepresst . e + . 6.006.580 


Gesamtumsatz: 3766 t, davon Roggen 2475, 
Weizen 278. Gerste 105. Hafer 80, Müllerei- 
produkte 634, Samen 111, Futtermittel u. a. 
83 Tonnes $ 


Posener Viehmarkt 
vom 21. Februar 1939. 
(Wiederbolt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Auttrieb: 396 Rinder. 1455 Schweine, 745 
Kälber und 170 Schafe: zusammen 2767 Stück. 


Rinder: 


Ichsen: 

) vollileischige. ausgemästete. nicht _, 
angespannt . - . . . 2... 62-68 

b) jüngere Mastochsen bis zu 3Jahren 30-58 

EI aNere. 2,0% „„ 

d» mässig genäh rte 36 — 40 


Zullen: 

a) vollfleischige, ausgemästete 8 
b) Mastbullen n 42.48 
c) gut genährte. ältere ə s s.i 40 
d?) mässig genäbrte LET 6 VAS ION | er 


Kühe: 70 
a) vollileischige. ausgemästete 64 
d' Maste 43 
c) gut genährte . s a» s» 
d} mässig genährte : 


i 


e 


Färsen: . 

a) vollileischige. ausgemästete , 
b) Mastfärsen PERL HT Le, Aa Dakar al 
c) gut genährte , ». » s.s oœ 
d) mässig genährte +» 
er Š 

a) gut genährtes . sv soo s: 
b) mässig genährtes e s s „ „ . 32—84 


"her: 

a) beste auszemästete Kälber, . 80—20 
b) Mastkälber . oo 0 40-78 
c) eut zenährte su 9-80: . 60—68 
d) mässig genährte AA RES PI E . 50—58 


Scbafe: 


a) vollfleischige. ausgemästete Läm- 

A 8 W ee 1 sj 64—72 
emästete, ältere Hammel u 
Mutterschafe , 5 „ „ „% „ „ 00 


E n aa? 5 au 

HAA Schweine: 

a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
odge wicht . . . „106-108 

b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 

j bendze „„ a al 

c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 98—100 


e 
d) 8 Sehweine von mehr als 9496 
e) Sauen und späte Kastrate 2 . 86—96 
Bacon-Schweine m 3; A 2 IE EE a 
Marktverlauf: normal. 
Bromberg. 21. Februar, Amtliche Notierungen 
f Warenbörse für 100 k 


der Getreide- und W 
Grosshandel frei Bromberg. Richt- 


8 er, Mahlgerste 17.25, bis 17.50, 


kuchen 15.25—15.75,, Sonnenblumenkuchen 23.50 
bis 24, Roggenstroh lose 3—3.50, Roggenstroh 
gepresst 3.50 —4. Netzeheu lose 5.506, Netze- 
heu gepresst 6.25 bis 6.75. Gesamtumsatz: 
2283 t, davon Weizen 342 — belebt. Roggen 
924, — ruhig. Gerste 372 — ansteigend, Hafer 
188 — ruhig, Weizenmehl 42 — ruhig, Roggen 
mehl 61 t — ruhig. 


Posener Effekten-Börse 


vom 22. Pebruar 1939. 

5% Staatl. Konvert-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 


70.00 6 


8 


kleinere Stücke 67.00 
1½% ungestempelte Zlotypfandbriefe 
d. Pos, Lanuseh. in Gola il. Em. 64.00+ 
4½% Zloty:Pfandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie l. t 
grössere Stücke 6450 
mittlere Stücke 8 Ta E 65.00 } 
kleinere Stücke 66.00 
4% Konvert.»Pfandbriefe der Pos 
Landschaft „ EG 
3%, Invest.-⸗Anleihe L En. . 94.00 
3d Invest.-Anleibe IL En. 9450 
is Konsol.⸗Anl eie . 68.50 
4½% Innerpoln. Anleibee . 6725 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . . — 
Bank Polski (100 zł) ohne Kupon 
8% Div. 37. a. er FE, a Ga mie ver‘ 133 00 G 
„ le 
Lubans ronki (100 z?) PTA ee N. 44 00 
Herzfeld & Viktorius . 25 2 06 „ „„ „ 79.00 G 
Stimmung: fest. 

Warschauer Börse 
Warschau. 21. Februar 1939. 
Reutenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren veränderlich, in den Privat- 


papieren stark. 
Amtllehe Devisenkurse 


Amsterdam 234.72 288.53 284.97 
Berlin oo» 213. 212.01 213.07 
TEE A 89. 89.72] 88.88 89.32 
e e 2430 24.9424. 2420 
. EE n A 40 2: Her: 
New York (Scheck)] 5.283,|5,81 1, 15.281.| 5.81 
Paris. » | 1408| 1411| 140 1408 
Prag „ er 18. 18.16] 18.06] 18.16 
Italien « a oè o 27. 27.78 2792 
ieh 124.48 125.07 
a 5 127.58 128.2 
ic „ 0 0 99.75 100. 
üri age 119.80 120,40 
Montreal » » yae 5 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zi. 


Es natierten: proz. Prämien-Invest.-Anleihs 
J. 93.50. proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 96.7597. äpraz, Prämien- Invest. 
Anleihe II. Em, 94. äproz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em, Serie 97.7598. 4 proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe Serie H 45, 4proz. Konsol,-Anl, 1936 
68.50—68.25. proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 
67.25 67.75. 5proz, Staatl. Konv.-Anleihe 1924 
68-67.50, D Peenh-KonvaAsi: 1926 69—68, 
57% proz. Pfandbr. der Bank Rolny Serie I-II 
81. 5l&proz. Pfandbr. d. Bank Rolny S. III 81 
7proz, Oblig. d. Landeswirtschaftsb. II.—IIII. E. 
81. Sproz Kom.-Oblig. der Landeswirtschafts- 
bank I, Em, 81. roz, Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I, Em. 81, 5%proz. Pfand. 
briefe der Landeswirtschaftsbank IL—VII. Em. 
81. 5%4proz. Kom.-Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank I, Em. 81. 5%proz. Kom.-Oblig, der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81. 
5%proz,. Kom.-Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV, Em. 81. 6proz, Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97. 4%proz. Pfandbr. 
der Landsch Kredit-Ges. in Warschau Serie V 
64.38 bis 64.50, 5proz, Piandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges, in Warschau 1925 78, Sproz. Pand- 
briefe der Städt. Kredit-Ges, in Warschau 1933 
74.5074. 1374.38. Sproz. Pfandbriefe de 
Lubliner T. K. M. 1933 63. 5proz, Pfandbrief« 
er Kredit-Ges, in Lodz 1933 67.50, Sproz 
Pfandbriefe der Radomer T, K. M. 1933 63 
2 proz. Konv.-Anleihe in Warschau 1926 


„25. 

Aktien: Tendenz — belebt. Notiert wurden: 
Bank Handlowy w Warszawie 60, Bank Polski 
134.00, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 38.50—38.75, 
Wegiel 42--42.75, Lilpop 94.50—94.25.—94.35. 
Modrzeiöw 21--21.50, Ostrowiec Serie B 79..00 
bis 79.25, Starachowice 58,75—58.50, Ziele- 
7 83.50—83, Żyrardów 67.50—67.25 bis 


Warschau, 21. Februar. Amtliche Notierunger 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.28—22.75. Einheitsweizer 
20.75—21.25, Sammelweizen 20.25—20.75, Stan- 
Qardrogsen 14.25—114.75, Braugerste 18.25 bis 
18.75, Standardgerste I 17 bis 17.25, Standard- 
pot II 16.75—17. Standardgerste III 16.50 

16.75. Standardhafer 14.75 bis 15. Stan- 
dardhafer II 14—14.50, Weizenmehl 65% 34.00 
bis 35,50. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 25.7528. 75. Roggenschrotmehl 19.25 
bis 19.75, Kartoffelmehl een 30.75-31.75. 
Weizenkleie grob 12.28—12.75. mittel und fein 
11.25—11,75, Roggenkleie 9.75 10.50. Gersten - 
kleie 9.75—10,25. Felderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktorlaerbsen 32-—34.50, Folgererbsen 27—29. 
Sommerwicke 20—21. Peluschken 22 bis 24. 
Blaulupinen 12.25—12.75, Oelblupinen 14.50-15. 
Serradella 17—19. Winterraps 33.50-54.50. 
Sommerraps 48.50-49.50, Winterrübsen 47-48, 
blauer Mohn 95—97. Senf 57--60. Leinsamen 
54—55, Rotklee roh 85—95. gereinigt 97% 115 
bis 125, Weissklee rob 260—280, gereinigt 97% 
310—330. Raygras 100-105. Leinkuchen 23.50 bis 
24.00: Rapskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumen. 
kuchen 40—42% 22.50—23. Kokoskuche. 18.50 
bis 19, Roggenstrob gepresst 4.25—4.75, Ror- 
genstroh lose 4,75—5.25. Heu gepresst I 7.50 
bis 8. Heu gepresst II 6.256.755 — Gesamt- 
umsatz: 3231 t. davon Roggen 988 — ruhig, 
8 100 . — 503 — belebt, 

er ~ ruhig, Weizenmehl 297 — belebt, 
Rogzenmehl 882 t — ruhig, i 


Seite 10 
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Ausſchuß für Acker⸗ u. Wieſenbau 
u. Bezirksgruppe Pofen der Welage 


Am Freitag, dem 24. Februar 1939 
nachm. 14 50 Uhr findet im kl. Saale des 
Evangel. Dereinshaujes in Poſen 

: eine gemeinfame 
Sitzung des Ausſchuſſes für Acker⸗ und 
Wieſenbau und der Bezirksgruppe Poſen 


der Welage 
ſtatt, in der Herr Oberlandwirtſchaftsrat 
Dr. Hahne⸗Halle a. S. einen Vortrag halten 
wird über das Thema: ; 


„Neueſte Erfahrungen über Anbaufragen 
der wichtigſten Kulturpflanzen und ihre 
Stellung in der Fruchtfolge“. 
Alle Mitglieder der Welage find hierzu 
herzlich eingeladen. 
x Der Vorſitzende: 
M. Lorenz, Kurowo. 


Ich lie ſere: pax geſund werden 
Brennerei-Bottiche und es bleiben will, 
Molkerei⸗Geſäße | yate 
Waſſerreſer voire Weizen- 
Kufen 


jowie fämtliche andere Holzgefäße aus beſtem Kieſern⸗ 
und Eichenholz ſchnellſtens und billig. 


Th. Bruch, Böttherei, Pniewy Wirp. 
Verlangen Sie ausführliche Angebote! 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Tarator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
im eigenen Auktionslokal (Lokal Lientacji) 


ſchrofbrof 


nach beſonderer Vorſchrift 
hergeſtellt aus der 
Bäckerei 


Genderka 


früher Specht 
ul. Wroc awfka 35. 


Anerkannt als 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 23. Februar 1939 


1800.000: 


sowie einige grosse Gewinne zu 200.000, 
150.000, 100.000 zt wurden den Ge- 
winnern der glücklichen Kollektur 


J. LANGER 


ausgezahlt. 


Warszawa, Abt. POZNAN, ul. 
Sew. Mielżyńskiego 21, Tel. 31-41. 
Konto P. K. O. 212475. 


Ziehung am 23. Februar d. Js. 


Restauration „HUNGARIA“ Weinstube 


Poznan Piac Wolnosci 180. Tel. 2322. 
Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
GrafenZd7>. Tarnowskı, von unvergleichlicher Güte 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux- Weine. 
Tichauer Biere. — Lieferungen ins Haus. 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck, 
Reparaturen u. Neueinbände 


Nr. 44 


z 


7. FRORUAR BISS 


į 
|, 


7e 


INTERNATIONALE AUTOMOBIL: 
UND MOTORRAD-AUSSTELLUNG 
2# BERLIN 1939 


Für Ausländer und Auslandsdeutsche gewährt die 

Deutsche Reichsbahn 60% Fahrpreisermässigung, 

unabhängig von der Mindestdauer ihres Aufenthaltes, 

wenn die Fahrkarten im Ausland erworben werden. 
Seltungsdauer 3 Monate. 

Billige Reisemark verringern die Kosten Ihres Auf⸗ 


enthalts 
Auskunft erteilt Reichsbahn 


8 zentrale für den Deut: 
schen Reiseverkehr, Generalvertretung für Polen, 
al. Uiazdowskie 36. m, 3. Warszawa, 


Suche für Provinz- 
ſtadt zum 1. März, ar- 
beitsfreudiges, kinder- 
liebes 

Mädchen 


welches ſchon in Stel- 


Rotbuche 


Weißbuche, Pappel, Eihe-Stammenden ' 


Stary Nunek 46/47 (früher un. 4) Hosts Pech III a 127 Sk un tauft 
0 inrichtun vetſch. kompl. Salons von Büchern, + a e Geſchäftsſtelle d. / 
tp. perten, Speijer, Leal n Rügen nur „Este“ | . 8 W. Zakrzewski, 
möbel, Teppiche, Ptanino, Flügel, Pianola, | Strümpfe, Wäsche. = t x 
Heiz, u. Kochöfen, Einzelmöbel. Spiegel, Bil- | Trikotagen, Korsetts 1 1 1 T = et, fabryka fornieröw i tartak 
der, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel. Geld: Poznan. 
ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. (Uebernehme 880 Such druckerei u. Verlagsanstalt Volks kunſt 
Taxierungen ſowie Liquidationen von Wohnun⸗ (früher Neumann) | Verlag des „Posener Tageblatt" Caesar Mann, 7 © 
gen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf] Br. Pierackiego 18 POZNAŇ . | Rzeczypospolitej | Macht es wie wir: 2 
Wunſch im eigenen Auktionslokal.) Al. Marsz, Pilsudskiego 4 | Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. Telefon 6105, 6275 | vrrrrrrrrrrrrrrrrr rer gebt eine Kleinanzeige auf! 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort---------- 5 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
Chiffrebrie e werden übernommen und nur gegen 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


PA Y 5 
Ci Verkäufe 1) Die voll. 
D 4 kommene, 
Verzinkte Wasser» welt- 
und Jauchetäiier, 3 
Jauchepumpen ah 
Zentrifuge 
Landwirtſchaftliche [Westfalia 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp: Prospekte und 
Poznań Bezugsquellen- 
— — SE Nachweis durch 
Enorme Auswahl [„ primarus“ 
leuchtungs⸗ Poznan, Skośna 17. 
körper. Zu⸗ 
7 8 8 
Telefon. Möbel, Kriſtallſachen 
Ausführung verſchiedene andere Ge- 
ſämtl. Stark» [genitände, neue und ge- 
u. Schwach⸗ brauchte ſtets in großer 
ſtromanlagen. Auswahl. Gelegenheits⸗ 
Fachm. Bedienung. kauf. 
Angem. Preiſe. Jezuicka 10 
Idaszak & Walczak (Swigtollamite) 


Sw. Marein 18 


Telefon 1459. Nau eröffnet! 


Glas, Porzellan, Steingut 
und Küchengeräte 


Bazar Porcelany 


Zydowska 33 


Große Auswahl! 
A Günstige Preise! 


Weisse 
Woche 


Stary Rynek 76 

el. 1008. 

Fil.: ul. Nowa 10 
Tel. 1758. 


Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
Poznan, 


Aleje Marcinkowſkiego 20 


Leder⸗, 
in der Kamelhaar⸗ und Hanf⸗ 

ZENTRALEÄ| Treibriemen 
' Gummi⸗, Spiral- und 
ST.RYNEK 76 Hanf⸗Schläuche. Klinge⸗ 
— . E 5 ee und 

x anlo ungen. 

Wäschefabrik Stopfbuchſenpackungen. 
und Leinenhaus | Pugwolle, Maſchinenöle 
Wagenfette empfiehlt 

J. Schubert SKLADNICA 


Pozn. Spolkiokowiciane 


friseh und 


Dorsch geräuchert 


Flundern, Bücklinge, 
grüne Heringe 
täglich frisch. 
Spezialität: Feinste 


Tafel-Butter, 
sowie sämtliche | 
Sorten Käse. 
Billigste Einkaufsquelle. 
Fr. Bruski, Poznań 
ul. Pötwiejska 10 
Tel. 59-01. En gros n. detail. 


Gut erhaltene 
Jederbetien 
billig abzugeben. 
Marfa. Piſſudſkiego 19. 


Eßzimmer 


Herrenzimmer, Schlaf: 


zimmer, Küchen, 


Condes 
Chaiſelonges, Matratzen, 
empfiehlt preiswert 
Napp, sw. Marein ZA. 


Gesundheit 
ist 


Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
gister Gobiec, die 
bei Herz, Nieren, 
Leber, Magen und 
geg. Stoffwechsel 
angewandt werden. 

n Flaschen ver- 
packt u zł 2.50 u. 
zı 2.80. Erhältlich 


in der 


Drogeria Warszawska 


POZz nan 
ul. 27 Grudnia t) 
Telefon 20-74 
Postfach 250 


A A 


Junges Ehepaar, 
fucht leeres 


8 Zimmer 
Trauringe zum 1. April, möglichſt 
Uhren, Gold- und |in 2 Pünktliche 
Miete. 


Silberwaren, Optit 
preiswert: 
Sporny, 
Pierackiego 19 
Eigene Werfitatt 
Ankauf v. Gold u. Silber. 
— —— ea ae e e 


Off. erbitte u. 
4136 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


r N 
Möb!. Zimmer 


i 2000 Möbliertes 
auseinandergenommene | _ Zimmer g 
Autos, Ber Zeile, Zfarbowa 15, W. 9 
Untergeſtelle. Gut 


Autofftad“, Poznan. 


Dabrowſtiego 89. möbliertes Zimmer. 


eleſon W.14 Mateſti 6, W. 6. 
Z NII N 
ngen 
4 Pachtunge X 4 Umterrichi X 
Fabrikräume Polniſchen 


ca. 1000 m? — Bahnen» 
ſchlußgleis an der Dabrow⸗ 
ſkiego, ab 1 April zu ber- 
vachten. 

Anmeldungen Telef. 60-43. 
— B — — 


In Stadt von 10 000 
Einwohnern iſt eine gut⸗ 
gehende 

Fleiſcherei 
mit elektriſchem Motorbe⸗ 
trieb ſofort zu verpachten. 
Die Einrichtung iſt käuflich 
zu erwerben. Offerten u. 
4146 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung Poznan 


Unterricht erteilt War⸗ 
ſchauerin. Leichte Methode. 
Off. u. 4144 au die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


2 A 


Habe noch einen Ia 
reinraſſigen, langbaari- 
gen, rotbraunen 

Dackelrüden 
4 Monate alt, Preis: 
zł 30 plus Porto abzu- 
geben. Off u. 4194 an 


S 
Poznan 3. 
Vermietungen g 
ir PA” NI 
b l eu Offene Stellen 


12 Zimmer. Seren aß 

Hochparterre. Garage, als i, 

Sanbelebiire ud⸗ Wohnung, Mädchen f 
Ecke Mickiewicza — Sto⸗ mit Kochkenntniſſen für 
wackiego, ab April frei | Saushalt geſucht. 
Anmeldung: Telefon 1770. | Stowackiego 42, W. 2, 


vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Perfektes, kinderliebes 
Stubenmädchen Alleinmädchen 


72 a A mit Kochkenntniſſen. das 
halt in Poſen geſucht. Off. ſchon in N er = 
u. 4141 an die Geſchſt.] war zum 1. arrg 


Tüchtiges deutsches olniſche 

1 nae Deut 
ſche Sprachſchule „Ne 
mington“. 
Podgórna 14, 


dieſer Zeitung Pozna 3. 


Kräftiges, ſauberes 
uͤdchen 
ehrlich und kinderlieb, 
wird zum 15. März in 
Brennereihaushalt für 
alle Hausarbeit geſucht. 
Zeugnisabſchriften mit 
Bild und Sehaltsanſpr. 
u. 4148 an die Geſchſt. 

d. Ztg. Poznan 3. 


Jüngeres, fleißiges 
Hausmädchen 
für Poznan, von kleinem 
Haushalt z. 1. od 15. März 
geiucht. Bewerb m. Angabe 
der bisherig. Tätigkeit. evtl. 
Zeugnisabſchr. und Gehalts- 
anſprüchen u. 4125 an die 
Geſchäfts ſt. d. Zig. Poznan 3. 


— — — nn — 
Geſucht zum 1. März 
oder 15. März tüchtiges, 
ſauberes y 
Hausmädchen 
für Gutshaushalt. 


Frau H. von Lewinfki, 
geb. Beyme, 
enthof, 
Poſt Bilderweilen, 
Kreis Ebenrode, 
Oſtpreußen. 


um 15. März wird für 
ftäbtiichen Molkereihaus⸗ 
halt ſauberes, ehrliches 
ausmädchen 
mit Kochkenntniſſen geſucht. 
Bewerb. m. Gehalts anſpr., 
Bild⸗ und Zeugnisabſchr 
ſind zu richten unt 4150 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg., 
Poznan 3. 
Lehrſtelle für einen 
Gärtnerlehrling 


geſucht. 
A. Raeder, Poznań 3 


ul. Solacka 11. 


geſucht. Bewerb. u S 4127 Därme 

an die Geſchäftsſt. deſer n NN 
i r Wurſtwaren u. a 

. posie 8 |Sutaten empfiehlt 


Specjalny Sad 
IN — | 


lakõw 
niezno, 

Einheirat! 
Landwirt, 33 Jahre alt, 


Trzemeſzenſkta 18. 3 
evgl., wünſcht Cinteirat in 
Lanbwirtſchaft v. 70 Morg. 


Bekannte 
Wahrſagerin A 2 
h A utunft au⸗ 
Vermögen vorhanden. Be E 
werbungen u. 4145 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Brahminen — gare 
2 
Versebledenes 


— san 
oz nan, 
1. Podgórna Nr. 1 
"Bonus 10 (Front) 
Parzellierungen 
werden fach ge mäß 


Wohnung 
Berkauf. Reparatur” 
Füllfederhalter 
Füllbleiſtiſte 
1 ujira e] ſämtl. Deiginafmarlet 
erbittet und koſtenloſe pP 
Auskunft erteilt í Pelitan, Montblanc 
Wiectowfti, 
Anitsgerichtsober⸗ 
ſekräter a. D. 


. 


J. Czosnowski 
Poznan Fr. Rataſczakaa 
Fullfeder. Spezial - Hand“ 


Poznan, d 
sw. Marcin 18, W. 3. lung mit Neparat j j 
—— rer meen — 1 
Dauerwellen 7 N il 
4 21, Garantie. 4 Kino 4 
Wofkowfki, AN ae 
Poete s, KINOTHEATER | | 
er : „GWIAZDA” „ 
Reitaurant Al. Marein Gi 
Der großartige Fün, 
Wat sseris« SU 
Inh.: A. Hoffmann, Liebe 
Poznan. „Verklungene 
ul. Wierzbiecice 20 Melodie“ 


Telefon 82-64. 


In deutſcher Sprache. 
Vorzügliche Speiſen. 


len: 
In den Hauptrolle 
ode Brigitte Horney, DW 
Cognac, Litzre Mono Birgel. o Abe 
polſchnäpſe, Rum, Arac,| Be Se um 2 upes 9 
. „Die Bergötterte q 

zu niedrigen Preiſen I zu ermäßigten Prei : 


\ 


